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Besondere Ehrung: 
Königsteinkette für das 


Öcher Schängche 


Fernsehreifes Prinzenspiel 
Prinz Bernd I. regiert 


die Öcher Jecken 


Zepterausstellung 
lässt 133 Jahre Prinzen des 


AKV lebendig werden! 
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Liebe Mitglieder 


und Freunde des 


„schon sind wir wieder mittendrin im 
Fastelovvend, hol’n die Pappnas uus 
d’r Schrank“, hieß es 2001 in einem 
der Prinzensongs von Hanns |. Bitt- 
mann. 

Und so sei im Karlsjahr 2014 auch eine 
gewisse karnevalistische Parallele zu 
Karl dem Großen erlaubt, der zwar 
nicht mit einer roten Pappnase, statt- 
dessen aber mit einer goldenen Na- 
senspitze in seinem Sarkopharg auf- 
gefunden wurde, die er Otto Ill. durch 
die Gruftóffnung im Jahr 1000 ver- 
dankte. Eine Erklärung, warum die- 
ser die Nase Karls mit einer goldenen 
Nasenspitze versah, fand Professor 
Dr. Max Kerner im Öcher Sprachge- 
brauch, in dem es heißt: „Brav hat die 
Nas av“, was eine moralische Schwä- 
che andeuten soll. Und, dass Kaiser 
Karl ein sinnenfroher Mensch gewe- 
sen ist, bezweifelt kaum einer, der sei- 
ne Vita kennt. 


Mit einem spektakulären Prinzenspiel 
haben wir am 11. Januar die Inthroni- 
sation des diesjährigen Prinzen Kar- 
neval Bernd 1. Marx erlebt. Getreu sei- 
nes Mottos: „Janz jeck op Kejser Karl 
àn Karneval danzt Oche met os Mas- 
kenball“ wurde die Proklamation zu 
einer tänzerischen Revue а la Vene- 
zia. Überhaupt sind es die Prinzen des 
AKV, die in diesem Jahr eine 133-jäh- 
rige Geschichte aufweisen, war doch 
1881 Arthur І. Boyd Reumont der erste 
namentlich bekannte Karnevalsprinz. 
Eine Ausstellung mit Prinzenzeptern 
weist seit der Ausstellungseröffnung 
am 4. Februar 2014 in der Aachener 
Bank darauf hin. 


Am selben Abend hielt Professor Dr. 
Armin Heinen im Alten Kurhaus einen 
Vortrag in Form einer Novelle zum 
Thema: „Bewerbungsgespräche für 
Helden, Harlekine, Kónige und Prinzen 
in Aachen 1829 bis 1929“. 


Heute nun, am 15. Februar 2014 wird 
bei der AKV-Festsitzung der 64. Rit- 
ter WIDER DEN TIERISCHEN ERNST 
gekürt. Es ist Christian Lindner, Bun- 
desvorsitzender der FDP. Ег ist „ein ge- 
schliffener Redner und Freund klarer 
Worte", heißt es in der Begründung 
zur Ritterwahl. Dabei zeigt er sich hart 
in der Sache, bleibt im Ton aber immer 
ein Gentleman. Bei seinem Einstieg 
in die Politik des Landtags NRW wur- 
de er wegen seiner Jugend „Bambi“ 
genannt. Jetzt trifft er bei der Fest- 
sitzung auf ein „vegetarisches Kroko- 
dil", den Bundesvorsitzenden Bündnis 
90/Die Grünen als Laudator. Diese 
Konstellation verspricht knisternde 
Spannung, getragen von der Fairness 
zweier Brückenbauer. 


Viele neue Aufgaben liegen vor uns. 
Packen wir sie gemeinsam an. 


Herzlichst 
Ihr 


Dr. Werner Pfeil 
AKV-Prásident | 
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Grußwort 


von Oberbürgermeister Marcel Philipp 


Die Elf, so heißt es manchmal, sei als 
die Zahl der Jecken gewählt worden, 
weil sie für die Anfangsbuchstaben 
des Dreiklangs der Franzósischen Re- 
volution stünde. „Egalité, Liberté, Fra- 
ternité“. Auch wenn sich das histo- 
risch nicht halten lässt, steckt in der 
Legende möglicherweise ein wahrer 
Kern: Denn ohne Meinungsfreiheit — 
sprich ohne Redefreiheit in Bütt und 
Käfig - ist Karneval nicht denkbar. Das 
bunte Treiben ist also eine urliberale 
Angelegenheit. 


Allerdings wird nicht jeder Liberale 
gleich Ordensritter beim AKV. Dazu 
bedarf es einer Extraportion Witz und 
Esprit. Nach der letzten Bundestags- 
wahl wartete Christian Lindner mit 
Tatendrang und Enthusiasmus auf 
und empfahl seiner Partei ‚Raus ins 
Leben‘ zu gehen. Er selbst geht ‚rein 
in den Narrenkäfig‘. Damit wird deut- 
lich, welch ein würdiger Ritter er ist. 


Mit seiner optimistischen Lebensein- 
stellung, seiner verschmitzten Art, 
augenzwinkernd Argumente in Dis- 
kurse einzubringen, erhält er zu Recht 
den ORDEN WIDER DEN TIERISCHEN 
ERNST. Das liberale Toleranzangebot 
hält er hoch, denn als Rheinländer 
weiß er: Jeder Jeck ist anders.‘ Und 
spätestens in der fünften Jahreszeit 
wird ihm die Buchstabenfolge F-D-P 
zum Motto: ‚Für die Pappnas'. 


Ich freue mich sehr, Christian Lindner 
in Aachen begrüßen zu können, freue 
mich auf eine pointierte und schlag- 
fertige Rede als Beweis seiner ritter- 
lichen Ehrung und eine durch und 
durch großartige Festveranstaltung. 
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Zwei Brückenbauer im Narrenkäfig: 
„Bambi“ und „das Krokodil” 


Foto: imago 


Am 17. Februar 2014 überträgt 


die ARD den närrischen Festakt 
aus dem Aachener Eurogress. 


NV Journal 10 | 2014 | 7 


Interview mit Christian Lindner, Bundesvorsitzender der FDP 
und Vorsitzender der FDP-Landtagsfraktion in NRW 
sowie 64. Ordensritter WIDER DEN TIERISCHEN ERNST. 


N V In welcher Situation Herr Lind- 
ner, haben Sie erfahren, dass der 
Aachener Karnevalsverein Ihnen den 
Orden WIDER DEN TIERISCHEN ERNST 
verleihen móchte? 

Auf dem Weg zwischen Düsseldorf 
und Berlin im Einsatz für die Liberalen. 


N V Wie war Ihre erste Reaktion da- 
rauf? 
Wie sag ich's meiner Frau... 


N V Worin liegen für Sie die Bedeu- 
tung des Brauchtums Karneval und – 
im Goetheschen Sinne - die Narretei 
der fünften Jahreszeit an sich? 

Mit Goethe gesprochen: ,Lóblich wird 
ein tolles Streben, wenn es kurz ist 
und mit Sinn." Im Narrenspiegel sieht 
man manches klarer. 


N V Bei der Pressekonferenz in Düs- 
seldorf sagten Sie, dass Sie selbst 
auch aus der „Alaaf-Zone“ stammen. 
In wieweit hat da Ihre Heimat, das 
Bergische Land, bereits in der Kind- 
heit karnevalistische Wurzeln in Ih- 
nen geschlagen und blieb der Karne- 
val nur auf die Kinderzeit beschränkt? 
Ich muss gestehen, dass ich im Kar- 
neval gerne ein ,Roter" gewesen bin 
- als Kind habe ich mich als Indianer 
verkleidet. 


N V ihre Gattin Dagmar ist gebür- 
tige Kólnerin. Wie steht sie zum rhei- 
nischen Karneval und wie hat sie die 
Nachricht aufgenommen, dass Sie ein 
Ritter WIDER DEN TIERISCHEN ERNST 
werden? 

,Et kütt wie et kütt" — mit kólscher 
Gelassenheit. Was den Karneval an- 
geht, so gehóren für meine Frau Ka- 
melle, Kólsch und Frohsinn zum rhei- 
nischen Kulturgut. 


М V sie haben im Jahr 20m in 
Aachen an der AKV-Festsitzung teil- 
genommen, bei der Karl-Theodor zu 
Guttenberg den Orden WIDER DEN 
TIERISCHEN ERNST erhielt. Wie hat Ih- 
nen die Atmosphäre der Festsitzung 
im Aachener Eurogress gefallen, und 
haben Sie eine kleine Episode beson- 
ders in Erinnerung behalten? 
Karl-Theodor zu Guttenberg wurde 
damals ja durch seinen Bruder ver- 
treten, der einen reimstarken, groß- 
artigen Auftritt hatte. Was meinen 
Auftritt angeht, können Sie in jedem 
Fall mit mir rechnen - ich bin Einzel- 
kind und habe keine Doktorarbeit ge- 
schrieben. 


N V welche Bedeutung messen Sie 
Humor und Lachen im Leben eines 
Menschen bei? 

Ein chinesisches Sprichwort  be- 
sagt: „Hüte dich vor Männern, deren 
Bauch beim Lachen nicht wackelt." 
Ich verstehe das als Plädoyer für Hu- 
mor und gutes Essen - das eine für die 
Seele, das andere für den Bauch. 


,Hüte dich vor 
Mannern, deren 
Bauch beim Lachen 
nicht wackelt." 
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Zwei Brückenbauer im Narrenkäfig: 


Foto: imago 


Roto: imago 


„Bambi“ und d 


\/ 2008 erhielten Sie bereits von 

der Fachzeitschrift „Politik und Kom- 
munikation“ den Politikaward und 
2011 vom Institut für Zukunftspoli- 
tik re:publik den Redner- und Dia- 
logpreis. Welche Bedeutung hat nun 
für Sie der Orden des Aachener Karne- 
valsvereins? 
Der Orden WIDER DEN TIERISCHEN 
ERNST ist eine Legende. Politisch-kar- 
nevalistisches Hochreck. Eine große 
Ehre und Herausforderung zugleich. 


V wird in Ihrer Ritterrede auch 
das eine oder andere Wort in Öcher 
Platt dabei sein? 

Me liehrt noch iehder ene Eäsel et 
Sanctus senge, als dass mein Öcher 
Platt wirklich spruchreif wird. 


V Welche Akzente wollen Sie mit 
Ihrer Ritterrede setzen, werden Sie 
dabei auch von der verbürgten Nar- 
renfreiheit Gebrauch machen, und 
wie gehen Sie an die Ausarbeitung 
der Rede heran? 

Wie Sie sagen, der Regierung den 
Spiegel vorzuhalten, das ist ja der Nar- 
ren Freiheit. Als Liberaler habe ich die- 
ser Tage manche Anekdote zu еггаһ- 
len, die heitere Gelassenheit verlangt. 
Ich sammle also erst einmal, was mir 
begegnet. 


s Krokodil“ 


V Sowohl Sie, als auch Ihr Lauda- 

tor Cem Ózdemir sind Rhetoriker mit 
Esprit und Satire, aber auch voller Fair- 
ness. In Ihnen treffen zwei „Brücken- 
bauer“ aufeinander. Das schraubt die 
Erwartungen der Gäste hoch. Ken- 
nen Sie sich beide auch durch Begeg- 
nungen außerhalb politischer Debat- 
ten? 
Im Berliner Politikbetrieb kennt man 
sich, und jenseits der politischen Aus- 
einandersetzung schätzt man sich. 
Cem Özdemir und ich sind zwar keine 
Brüder im Geiste, aber dank des AKV 
nun Ritter im Bunde. 


а 


\ sie selbst bezeichnen sich als 

einen „leidenschaftlichen Parlamen- 
tarier“, traten schon mit 16 Jahren in 
die FDP ein. Was hatte hierzu den An- 
stoß gegeben? 
Angefangen hat es mit dem Gefühl, 
mich einmischen zu wollen. Also habe 
ich mir die Parteien in meiner Heimat- 
stadt Wermelskirchen angesehen. 
Bei der SPD tummelten sich meine 
Lehrer. Die Junge Union traf sich vor 
allem zum Biertrinken. Die Grünen, 
soweit es sie gab, erschienen mir zu 
pessimistisch. Bei der FDP trafen sich 
der Handwerksmeister, der Forstwirt, 
der pensionierte Lehrer, der Jurist — 
zupackende Leute, die sich für ihre 
Stadt nach Feierabend engagierten. 
Ich fand die Liberalen hatten das po- 
sitivste Menschenbild — sie vertrauen 
dem einzelnen Menschen und trauen 
ihm daher etwas zu. 
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V ais Sie dann mit 21 Jahren als 

jüngster Abgeordneter der Geschich- 
te in den Landtag NRW einzogen, gab 
Ihnen der damalige FDP-Landesvor- 
sitzende Jürgen Möllemann den Bei- 
namen „Bambi“. Hat er Ihnen einmal 
gesagt, ob er dabei nur an Ihr jugend- 
liches Alter gedacht habe oder viel- 
mehr Ihre künftige Parteikarriere 
voraussah und mit der Zukunftspers- 
pektive verglich, wie sie der junge 
Hirsch Bambi in der Literatur später 
vor sich hatte? 
Es war ganz einfach: Als ich damals 
frisch in den Landtag gewählt wurde, 
wollte ich mich in der Hochschulpoli- 
tik engagieren. Möllemann aber teilte 
mir die Kindergärten zu, weil er fand, 
dieses Thema liege allein schon alters- 
mäßig „einem Bambi“ wie mir näher. 


V worin sehen Sie in der politi- 

schen Arbeit als „Brückenbauer“ in 
der Gegenwart den Schwerpunkt und 
welche Gewichtung geben Sie heute 
einem vereinten Europa? 
Als FDP müssen wir vor allem wie- 
der Brücken zu den Bürgerinnen und 
Bürgern bauen. Diejenigen, die un- 
sere Werte von Selbstbestimmung 
und Eigenverantwortung teilen, ha- 
ben sich bei uns nicht mehr zuhau- 
se gefühlt. Und gerade in Aachen 
weiß man, dass Europa unser aller Zu- 
kunft ist. Ich glaube an ein bürgerna- 
hes, marktwirtschaftliches, demokra- 
tisches und der Freiheit verpflichtetes 
Europa. Seien wir so ehrlich zu sagen, 
dass wir daran hart arbeiten müssen. 
Denn diesem Ideal entspricht Europa 
im Moment zu selten. 


Wir danken Ihnen für das Gespräch, 
Herr Lindner. 


Jutta Katsaitis-Schmitz 
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Kurz und bündig: 
Chistian Lindner ganz persönlich 


Foto: imago 
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b 
NA Welche Lebensphilosophie ver- 
folgen Sie mit Ihrem politischen Han- 
deln und haben Sie ein persónliches 
Lebensmotto? 
Nicht das Populäre fordern, sondern 
das Notwendige populär machen. 


b 
NA Sind Sie neben Ihrer politischen 
Arbeit auch sozial engagiert? 
Ich bin seit einigen Jahren Botschaf- 
ter des Kinderhospizes Regenbogen- 
land in Düsseldorf. Aber das ist eine 
Privatsache. 


"4 
NA Was ist Ihre größte Tugend, die 
Ihre Freunde an Ihnen schätzen? Gibt 
es auch eine kleine Schwäche? 
Ich denke, dass sie meine Zuverlässig- 
keit schätzen. Was meine Schwäche 
angeht - Perfektionismus und Mira- 


v 

NA Bereits als Schüler besserten 
Sie Ihr Taschengeld mit Werbegra- 
fik auf und haben sich vom 18. Le- 
bensjahr an Ihren Lebensunterhalt 
trotz Studiums selbst verdient. Gab 
es durchgängig nur Erfolge oder auch 
Rückschläge? 

Es gab in meinem unternehme- 
rischen Leben Erfolge und natürlich 
auch Misserfolge. Beim Zusammen- 
bruch des Neuen Marktes Anfang des 
letzten Jahrzehnts war ich dabei. Vor 
Gründern, die für eine Idee etwas wa- 
gen, habe ich deshalb besonderen 
Respekt. Wir alle profitieren davon. 


b 
NA Welche Küche bevorzugen Sie: 
deutsche, bürgerliche Hausmanns- 
kost, eine internationale oder sind Sie 
ein Gourmet? Was ist Ihr Lieblingsge- 
richt? 
Die Spaghetti Bolognese meiner Frau 
sorgen dafür, dass sich mein Bauch 
beim Lachen bewegt. 


'd 

NA Reisen Sie gern und wenn ja, 
wohin? 

Sehr gerne. Ich bin mit meinem bes- 
ten Freund einmal im Gelándewagen 
durch Namibia gefahren - ein kleines 
Abenteuer. Im Moment fehlt mir lei- 
der die Zeit. 


ч 

NA Welche Karnevalskostüme wür- 
den Sie an einzelne Minister der Bun- 
desregierung verteilen? 

Würde Siegmar Gabriel sich nicht gut 
als Herr Turtur machen? Das ist der 
Scheinriese aus Jim Knopf, der im- 
mer kleiner wird, je näher man ihm 
kommt ... 


(tis) 


,Die Spaghetti Bolognese coli 
meiner Frau sorgen dafür, 
dass sich mein Bauch beim 
Lachen bewegt." 


b 

NA Haben Sie sportliche Interes- 
sen oder künstlerische Ambitionen? 
Meine Leidenschaft ist der Motor- 
sport und gehört insbesondere alten, 
schnellen Autos. Musikalisch bin ich 
schon als kleiner Junge gescheitert, 
im Chor durfte ich nicht mitsingen, 
sondern nur die Liedtexte mit den Lip- 
pen formen - lautlos. 
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Gar nicht scheu: Christian Lindner 


traut sich in den Narrenkafig 


„Bambi“ war gestern: Als 64. Ritter des Ordens WIDER 
DEN TIERISCHEN ERNST tritt das FDP-Zugpferd die 
Nachfolge des Grünen-Vorsitzenden Cem Özdemir an. 


Der 64. Ritter des Ordens WIDER DEN 
TIERISCHEN ERNST heißt Christian 
Lindner. Am Freitag, den 14. Juni 2013, 
wurde der NRW-Landes- und heutige 
Bundesvorsitzende der FDP in Anwe- 
senheit zahlreicher Medienvertreter 
in Düsseldorf als designierter Ritter 
vorgestellt. 


„Willkommen bei der FDP — 
also im Keller.“ 


Christian Lindner, vom damaligen 
FDP-Landesvorsitzenden Jürgen W. 
Möllemann aufgrund seiner Jugend 
im Jahr 2000 „Bambi“ getauft, ist als 
geschliffener Redner und Freund kla- 
rer Worte bekannt — der weder vor 
dem politischen Gegner noch der ei- 
genen Partei oder gar sich selbst Halt 
macht. „Willkommen bei der FDP - 
also im Keller“, so begrüßte er in für 
seine Partei schlechten Zeiten schon 
mal die Gäste eines Empfangs, und 
auch mit „Bambi“ hat er keine Pro- 
bleme: „Lesen Sie das Buch bis zum 
Schluss, am Ende ist Bambi der Herr- 
scher des Waldes.“ 


Hart in der Sache, aber ein „Gentle- 
man“ im Ton 

In der politischen Auseinanderset- 
zung ist Lindner hart in der Sache, 
aber immer ein „Gentleman“ im Ton. 
„Ein exzellenter Redner, der weiß, wie 
man eine Pointe setzt und nie umeine 
Antwort verlegen ist", sieht Dr. Werner 
Pfeil den 34-Jährigen als perfekte Wahl 
für den Aachener Narrenkäfig. Und 
der Präsident des Aachener Karnevals- 
vereins gegr. 1859 e.V. (AKV) freut sich 
schon jetzt auf das gelb-grüne Auf- 
einandertreffen am 15. Februar 2014: 
Dann wird der Grünen-Vorsitzende 
Cem Özdemir die Laudatio halten auf 
seinen politischen Widersacher, das 
FDP-Zugpferd aus Wermelskirchen. 
Politisch trennen die beiden Welten, 
aber humoristisch reiten sie durch- 
aus auf derselben Welle: Grund genug 
für den AKV, nach dem „vegetarischen 
Krokodil“ Özdemir nun das gar nicht 
scheue Reh aus dem Bergischen Land 
in den Ritterstand zu heben. Ob er 
sich aber in seinem Lieblingskostüm 
als Wilhelm Tell auf die Bühne trau- 
en wird, da ist sich der designierte Rit- 
ter noch nicht sicher: „Dann schickt 
Peer Steinbrück bestimmt die Kavalle- 
riel“ Zwar sind Pferde auf der Bühne 
nicht zu erwarten, doch auch ohne Ka- 
vallerie wird rund um die Verleihung 
des Ordens WIDER DEN TIERISCHEN 
ERNST 2014 wieder eine karnevalis- 
tische Festsitzung geboten, die es in 
sich haben wird. Neben dem „Duell“ 


zwischen Laudator und Ordensritter 
dürfen sich die Zuschauer natürlich 
auf noch mehr Politspaß freuen, aber 
eben auch auf viel Musik, Showacts, 
Comedy und Öcher Jeckerei. Die Fest- 
sitzung wird am Montag, 17. Februar, 
in der ARD zu sehen sein. 


Ein Brückenbauer mit Sinn für Humor 
Seit 1950 verleiht der AKV den Orden 
WIDER DEN TIERISCHEN ERNST an 
Persönlichkeiten, die sich durch Hu- 
mor und Menschlichkeit im Amt aus- 
zeichnen. Eigenschaften, durch die 
auch der designierte Ordensritter 
den Aachener Karnevalisten aufgefal- 
len ist: „Christian Lindner tritt mit viel 
Freude an der politischen Auseinan- 
dersetzung für seine Überzeugungen 
ein. Respekt und Anerkennung hat 
er sich dafür auch längst in anderen 
politischen Lagern erworben“, sagt 
der Präsident des AKV über den mit- 
fühlenden Liberalen, der für die Frei- 
heit genauso wie für Fairness kämpft, 
der Liberalismus nicht mit Laissez- 
Faire gleichsetzt sondern auf Chan- 
cengleichheit statt Gleichmacherei 
setzt. Er hat oft genug seinen Sinn für 
trockenen, bergischen Humor bewie- 
sen hat. 


Jüngster Ritter der AKV-Historie 

Als designierter Ritter — übrigens der 
jüngste in der Historie des Ordens 
— steht Lindner in einer langen Rei- 
he namhafter Persónlichkeiten, de- 
ren Ritterkonvent er im Februar bei- 
treten wird. Konrad Adenauer, Helmut 
Schmidt, Norbert Blüm, Hans-Dietrich 
Genscher und Johannes Rau gehóren 
ebenso zu den Vorgängern wie Karl 
Kardinal Lehmann, Fürstin Gloria von 
Thurn und Taxis sowie Mario Adorf. 


Offizielle Begründung 
des Elferrats des AKV, gegr. 1859 e.V. 
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„ Am Montag danach habe ich unsere 


Bundesvorstandssitzung mit der Rittermütze 
auf dem Kopf eröffnet.” 
: و‎ adim 


УДА, 


Im Gespräch mit Cem Özdemir, 
Ordensritter 2013, als Laudator 


V An welche Situation während 

Ihres Aachen-Aufenthaltes 2013 erin- 
nern Sie sich, Herr Ózdemir, gerne und 
noch häufig? 
Das Bad in der Menge am Elisenbrun- 
nen haben meiner Frau und mir sehr 
gut gefallen. Es war zwar ziemlich 
kühl, aber eine tolle Stimmung. 


V verlief die Festsitzung so, wie 

Sie es sich vorgestellt hatten oder gab 
es Überraschungsmomente, mit de- 
nen Sie konfrontiert wurden? 
Es war wirklich eine schóne, abwechs- 
lungsreiche Sitzung. Wo soll ich da an- 
fangen? Sehr gerührt hat mich der 
Auftritt von Ottfried Fischer. Wie er 
sich als Pater Brown auf meine Spur 
begab, das war grofses Kino. Auch die 
Rede von Martin Schulz hat mich wirk- 
lich sehr gefreut. Das war eine wun- 
derschóne Laudatio. Und auch die 4 
Amigos mit ,Alaaf, der Ócher Cem" 
waren klasse. Mit ihnen gemeinsam 
auf der Bühne zu stehen, hat viel Spaß 
gemacht. 


V wie waren die Reaktionen in 

Ihrem parteilichen und privaten Um- 
feld, als Sie als ein gekürter Ritter 
WIDER DEN TIERISCHEN ERNST aus 
Aachen zurückkehrten? 
Durchweg positiv. Am Montag danach 
habe ich unsere Bundesvorstandsit- 
zung ja gleich mit der Rittermütze auf 
dem Kopf eróffnet. Das kam gut an. 


V wie reagierten Ihre Eltern da- 

rauf, dass ihr Sohn nun auch noch ein 
Ritter wurde? 
So ganz verstanden haben sie wohl 
noch nicht, was die Rechte und Pflich- 
ten eines Ritters sind, aber auf jeden 
Fall sind sie stolz drauf. 


V Freuen Sie sich bereits, den Da- 

men und Herren der Ritterrunde wie- 
der zu begegnen, und was imponiert 
Ihnen nach dem ersten Kennenlernen 
an diesem Kreis? 
Klar, freue ich mich. Ich finde ja, dass 
unserem Kreis mehr Frauen ganz gut 
tun würden.Wir werden aber unseren 
künftigen neuen Ritter, wie es sich ge- 
hórt, zünftig in unserem Kreise will- 
kommen heißen und freundlich auf- 
nehmen. 


V Ist Ihnen, Herr Özdemir, der de- 

signierte Ritter 2014 Christian Lindner 
auch außerhalb parlamentarischer 
oder parteipolitischer Begegnungen 
bereits persónlich bekannt und was 
schätzen Sie an ihm? 
Bis jetzt kennen wir uns kaum, aber 
dies wird sich nach der AKV-Veranstal- 
tung sicher ändern. Er ist ein kluger 
Kopf und eloquenter Redner. Er wird 
sich gut schlagen, auch wenn er jetzt 
ja ein ‚APO-Ritter‘ ist: Die außerpar- 
lamentarische Opposition im Bund 
macht das Rittersein nicht leichter, da 
ist ihm unser Beistand sicher. 


V welche Akzente wollen Sie in 

Ihrer Laudatio auf Christian Lindner 
setzen oder wollen Sie da noch den 
Überraschungseffekt wahren? Wer- 
den Sie im Narrenkäfig auch von der 
sprichwórtlichen Narrenfreiheit Ge- 
brauch machen? 
Ich freue mich, die Laudatio auf ihn 
halten zu dürfen und bin auf sei- 
ne Rede gespannt. Würzt er sie doch 
mit Galgenhumor? Das wollte er ja 
eigentlich vermeiden, aber jetzt nach 
der verlorenen Wahl ... Und wie viel 
Magie versprüht er auf der Bühne? 
Seine Geheimratsecken ließ er ja auf 
wundersame Weise verschwinden ... 
Ich bin gespannt! 


V wollen Sie in Aachen das 
nächste Mal auch einige Sehenswür- 
digkeiten der Stadt kennen lernen? 
Ich konnte ja bereits einiges kennen 
lernen: den Dom, das Rathaus und na- 
türlich den Elisenbrunnen. Ich freue 
mich, von Aachen noch mehr zu se- 
hen. Diesmal haben wir ja nicht so 
einen straffen Terminplan und mehr 
Zeit. 


V wir danken Ihnen für das Ge- 
spräch, Herr Özdemir. 


Jutta Katsaitis-Schmitz 
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Vor 20 Jahren wurde Renate Schmidt ` ` 
als zweite Frau zur Ordensritterin gekürt 


V Für Humor und Menschlichkeit 

im Amt verlieh Ihnen, Frau Schmidt, 
der Aachener Karnevalsverein am 29. 
Januar 1994 bei seiner Festsitzung 
den Orden WIDER DEN TIERISCHEN 
ERNST. War Ihnen dieser Kulturpreis 
zuvor bereits ein Begriff und kannten 
Sie diese AKV-Festsitzungen schon 
durch Fernsehübertragungen oder 
persónliche Besuche? 
Natürlich kannte ich diesen Preis und 
einige der Festsitzungen habe ich im 
Fernsehen verfolgt. Persónlich war ich 
vorher nicht dort. 


V Wie war Ihre erste Reaktion, als 
Sie sich plótzlich in eine Ritterrunde 
von 42 Mannslü, wie der Aachener 
sagt, aufgenommen sahen, in der bis 
dahin nur Prof. Dr. Gertrud Hóhler als 
einzige Ritterin die holde Weiblich- 
keit vertreten hatte? Immerhin sind 
es nun jedoch inzwischen vier Ritte- 
rinnen im Kreis von 63 Rittern gewor- 
den! 


Ich war es sowohl in meinem Beruf 
als Systemanalytikerin, als auch spä- 
ter in der Politik gewohnt, als Frau in 
der Minderheit zu sein. Es waren auch 
nicht 42, sondern vielleicht so 15 bis 20 
Ritter und Knappen da, und die haben 
es mir als einziger anwesender Ritte- 
rin sehr leicht gemacht. 


V Gab es besondere Momente bei 

der damaligen Festsitzung, amüsant 
oder aufregend, die Ihnen in den in- 
zwischen 20 verflossenen Jahren leb- 
haft in Erinnerung geblieben sind? 
Ich war damals vor dieser Rede so auf- 
geregt, wie ungefähr vor meiner ersten 
Rede im Bundestag. Das verging erst 
nach den ersten Lachern. In Erinnerung 
sind mir mehrere Dinge geblieben: 
Zum einen die hinreißende und nicht 
zu übertreffende Laudatio des Ritters 
Norbert Blüm, der als Darmol-Männ- 
chen auftrat und mit diesem Auf- 
tritt meine Nervosität und mein Lam- 
penfieber noch weiter erhóhte. Hinzu 
kam dann das ausfallende rechte Mi- 
krofon im Vogelkäfig. Dadurch war ich 
gezwungen, mich möglichst nicht zu 
bewegen und nur durch das linke zu 
sprechen. Meine Kugel, in der ich als 
Pythia die Zukunft sehen wollte, war 
aber rechts und zu meinem Erstaunen 
dort festgeklebt. Es waren also deut- 
lich erschwerte Bedingungen und das 
alles vor einem, gegenüber einer weib- 
lichen SPD-Politikerin sehr skeptischen, 
Publikum. 


V Inwieweit sind Sie überzeugt, 
dass Ihre damalige Ritterinnenrede 
bis heute kaum an Aktualität verloren 
hat? Insbesondere die Passagen, die 
das multikulturelle Miteinander und 
den sozialen Bereich betrafen. Hat Ih- 
nen die Ausarbeitung dieser Reimre- 
de viel Kopfzerbrechen gemacht, und 
war es Ihre persönliche Idee, als Wahr- 
sagerin ,Pythia von Nürnberg" mit 
einer Glaskugel aufzutreten? 

Leider ändern sich viele Dinge viel zu 
langsam. Ich erinnere mich nicht mehr 
allzu genau an diese Rede, habe sie 
auch nicht mehr greifbar, sie ist im Ar- 
chiv der Friedrich-Ebert-Stiftung, aber 
es wird so sein, wie bei meinen Bü- 
chern, man muss nur ein paar weni- 
ge Zahlen ändern und ein paar Fakten 
aktualisieren und kann dieselbe Rede 


wieder halten. Das ist nicht besonders 
lustig. Die Idee als „Pythia von Nürn- 
berg" aufzutreten war ein Gemein- 
schaftsprojekt und die Reimerei auch. 


V wie oft haben Sie danach wie- 
der an den AKV-Sitzungen teilneh- 
men kónnen? 

Ungefähr an der knappen Hälfte. 


V Wie wichtig sind aus Ihrer Sicht 

Lachen und Humor im Leben? Inwie- 
weit gilt das auch oder gerade für Po- 
litiker? 
Humorlose Politiker oder Politike- 
rinnen sind in meinen Augen gefähr- 
lich. Humor bedeutet nàmlich für mich 
nicht, über andere zu lachen, sondern 
vor allem auch über sich selbst lachen 
zu können und das heißt, eine gewisse 
Distanz zu sich selbst zu haben und zu 
wissen, dass man nicht im Besitz der 
allein selig machenden Wahrheit und 
Weisheit ist. Und: Lachen gehört zum 
Leben genauso dazu, wie weinen zu 
können. 


\ was imponiert Ihnen an den 

Aachenern und an dem typischen 
Öcher Fastelovvend? 
Für mich waren seinerzeit die Festsit- 
zungen und die Ordensverleihungen 
insofern etwas Besonderes, weil alles 
so schön „selbst gemacht“, ursprüng- 
lich und originell war. Das war das 
„Alleinstellungsmerkmal“ von Aachen. 
Leider ist in den letzten Jahren davon 
einiges auf der Strecke geblieben und 
die Unterschiede zu anderen Veran- 
staltungen sind nicht mehr so groß. 
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persónlichem Leben zuvor bereits in 
das nárrische Treiben des Karnevals, 
beziehungsweise der Fastnacht invol- 
viert? So soll nicht unerwähnt blei- 
ben, dass Ihnen von der Karnevalsge- 
sellschaft Nürnberger Trichter bereits 
1993 der Goldene Nürnberger Trich- 
ter verliehen wurde. Die Presse ließ 
es sich auch nicht entgehen zu berich- 
ten, dass Sie bei einem Maskenball in 
Nürnberg, kostümiert als „leicht aus- 
geflippte Henne", getanzt haben. Das 
spricht dafür, dass Sie den Karneval 
mógen. 


dorthin kamen aber zu meiner Zeit die 
Spitzenpolitiker und -politikerinnen 
im Abendkleid beziehungsweise Smo- 
king. Ich habe mich als erste dort ver- 
kleidet und damit höchst zwiespältige 
Reaktionen geerntet. 


Als Henne maskiert, bin ich (uner- 
kannt) 1992 oder 1993 auf einem eher 
privaten Faschingsfest gewesen, in An- 
spielung auf den Ausspruch des dama- 
ligen Ministerpräsidenten Streibl, ich 
sei eine Krampfhenne. Das war bei der 
Demaskierung dann ein Riesenspaß. 


und Vätern einerseits Zeit für ihre Kin- 
der zu verschaffen und andererseits 
auch die Möglichkeit, ihre Familie und 
ihren Beruf zu vereinbaren. Auch diese 
Passagen könnte ich heute wenig ver- 
ändert so wieder schreiben. 


Wir danken Ihnen für das Gespräch, 
Frau Schmidt. 


Jutta Katsaitis-Schmitz 


| „Lachen gehört zum 

Als ich jung war, war Fasching, wie es / Eins Ihrer Bücher trägt den 5 
bei uns in Nürnberg heißt, ein Muss. Titel: „Mut zur Menschlichkeit“. Wo- Leben genauso dazu, wıe 
Für mich war das Verkleiden etwas rauf liegt darin die Betonung? 5 А ü 
Wunderbares. Als Politikerin war es „Mut zur Menschlichkeit“ ist 1992 er- weinen zu können. 

dann auch ein Muss, aber (leider) an- schienen und diente der Vorstellung 

derer Art. Das mit dem Sich-Verklei- meiner politischen Ansichten. Breiten 

den-Dürfen nimmt deutlich ab, Aus- Raum nimmt dort die Familienpolitik 


„TIMEOUT“ bietet Ihnen 

ge Erholung in allen Lagen 
baren Rückenpartie und einer 
rer Nackenstütze. Bezug und 


Relaxsessel „TIMEOUT” 
komplett mit Hocker ab 1.698,- € 


..KRUTTGEN 


WOHN- UND KÜCHEN 


KULTUR 


Haus der Küchenkultur Haus der Wohnkultur 
Von-Coels-Str. 90-96 | Aachen-Eilendorf Von-Coels-Str. 90-96 | Aachen-Eilendorf 


Telefon: 0241/550055 = infoGkruettgen.de = www.kruettgen.de = Mo-Fr 9.30-18.30 Uhr = Sa 9.30-16 Uhr 


18 | AV Journal 10 | 2014 | 2013 wäre Helmut A. Crous 100 Jahre alt geworden 


Broschüre und Ausstellung anlässlich des 
100. Geburtstages von Helmut A. Crous 


Helmut A, Crous 


m Spiegel der Zeitgeschichte 


Am 15. November 2013 wäre Helmut 
A. Crous 100 Jahre alt geworden. Mit 
einer zweimonatigen Ausstellung im 
Aachener Zeitungsmuseum und ei- 
ner Broschüre zum Leben und Wirken 
von Crous gedachte der AKV aus die- 
sem Anlass seines langjährigen Präsi- 
denten und Ehrenpräsidenten. 
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46 Jahre seines Lebens seien mit dem 
AKV auf das Engste verbunden gewe- 
sen, sagte AKV-Präsident Dr. Werner 
Pfeil bei der Ausstellungseröffnung. 
Als erstes Mitglied nach dem Krieg 
sei er 1947 dem AKV beigetreten und 
wurde bereits eineinhalb Jahre später 
vom damaligen AKV-Präsidenten Jac- 
ques Königstein zum Archivar berufen. 
„Diese Aufgabe war dem engagierten 
Journalisten und bereits zu dieser Zeit 
leidenschaftlichen Aquensiensamm- 
ler wie auf den Leib geschrieben“, be- 
tonte Pfeil. Zur Eröffnung waren auch 
die beiden Crous-Töchter Liesel Lehr- 
heuer und Elena Schulte anwesend 
sowie Enkelin Birgit Blume und zahl- 
reiche Weggefährten. Als Referenz an 
den Journalisten Crous, in dessen da- 
maliger Eigenschaft als Bundesvorsit- 
zender des Deutschen Journalisten- 
verbandes, nahm als Gast auch der 
stellvertretende Bundesvorsitzende 
des DJV, Michael Anger aus Bayreuth 
teil. Die Laudatio hielt AKV-Ehrenprä- 
sident Georg Helg. 


Sa 8.30-16.00 Uhr 


Die unter dem Titel: „Helmut A. Crous 
(1913 — 1993) im Spiegel der Zeitge- 
schichte“ detailliert recherchierte 
und wissenschaftlich aufbereitete 
Broschüre der beiden Autorinnen Bir- 
git Blume und Jutta Katsaitis-Schmitz 
erschien am Eröffnungstag der Aus- 
stellung als Ausgabe 4 in der Schrif- 
tenreihe der AKV Sammlung Crous. 
Sie umfasst 108 Seiten, ist reich be- 
bildert und in Teil 1 und Teil 2 unterge- 
gliedert. In Teil ı schildert Birgit Blu- 
me, Enkeltochter von Helmut A. Crous, 
in vier Kapiteln die Geschichte der Fa- 
milie Crous, stellt seinen Lebenslauf 
dar, beschreibt ihn als Persönlichkeit 
und als Aquensiensammler. Im Teil 2 
zeigt die Aachener Journalistin Jutta 
Katsaitis-Schmitz in fünf Kapiteln so- 
wohl den Werdegang des Journalisten 
Helmut A. Crous im Zeitraum von 
1946 bis 1978 vom Aachener Lokalre- 
dakteur, hin zum Bundesvorsitzen- 
den des Deutschen Journalisten-Ver- 
bandes und letztlich zum Präsidenten 
und Ehrenpräsidenten der Internatio- 
nalen Journalisten-Föderation auf. Sie 
schildert, wie auch die Ära Crous des 
Aachener Karnevalsvereins in den Jah- 
ren von 1947 bis 1984, in denen er als 
Archivar gewirkt, sowie dann 13 Jahre 
als Präsident den AKV geführt hat und 
1984 zum Ehrenpräsidenten ernannt 
wurde. In weiteren Kapiteln lässt die 
Autorin den Chronisten, Buch- und 
Serienautor Crous zur vielseitigen 
Darstellung von Aachens Stadtge- 
schichte erkennbar werden und be- 
schreibt den Jubilar anhand konkreter 
Aufgaben und Probleme seiner Zeit 
als Hüter des Brauchtums Karneval, 
als engagierten Ehrenamtler für die 
Städtepartnerschaft Aachen - Reims, 
für das Deutsche Rote Kreuz, den Ver- 
kehrsverein Bad Aachen sowie als 
Verfechter des Aachener Reitturniers 
CHIO bis hin zu seiner Aufgabe als 
Mariechenvater bei den karnevalisti- 
schen Mariechenbällen. 


Die Broschüre „Helmut A. Crous (1913 
- 1993) im Spiegel der Zeitgeschichte“ 
ist zum Preis von zehn Euro in der Ge- 
schäftsstelle des AKV, Kurhausstr. 2c 
erháltlich. Telefon: 02 41/470 31 10. Der 
Verkaufserlós ist für die Sammlung 
Crous bestimmt. 
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Der Geschichtspreis der Sammlung Crous 
geht in die zweite Runde 


Entdecker waren gesucht und wurden 
gefunden. Nachdem die AKV Samm- 
lung Crous im Juli 2012 erstmals einen 
Geschichtspreis ausgelobt hatte, 
machten sich historisch interessierte 
Aachener auf die Suche nach Neuem 
aus der Stadtgeschichte. 

Beiträge über so unterschiedliche 
Themen wie die Hexenverfolgung, 
den Westwall oder die Kur- und Ba- 
degesellschaft wurden für den Preis 
eingereicht. Aus der Vielzahl der Ein- 
sendungen wählte die Jury des His- 
torischen Instituts um Prof. Dr. Armin 
Heinen und Prof. Dr. Frank Pohle als 
Preisträger den Videobeitrag der 
Schülerinnen Ella Rosenberg und Jan- 
nika Lorenz zur Hexenverfolgung aus, 
sowie zwei Arbeiten zur Geschich- 
te der Kur- und Badegesellschaft und 
zum Thema: „Der Weg in den Welt- 
krieg im Spiegel des „Echos der Ge- 
genwart“. 


„Wir sind sehr zufrieden mit der ers- 
ten Ausschreibung des Geschichts- 
preises. Die Zahl der Einsendungen 
und ihre Qualität waren sehr gut, ins- 
besondere, wenn man bedenkt, dass 
es der erste Anlauf war“, zieht AKV 
Präsident Dr. Werner Pfeil eine posi- 
tive Bilanz. 


Nach dem gelungenen Auftakt heißt 
es 2014: „Auf ein Neues“. Bis zum 
31. Mai können Beiträge für den Ge- 
schichtspreis über die AKV Ge- 
schäftsstelle eingereicht werden. Da- 
bei spielt es keine Rolle, mit welcher 
Epoche sich die Arbeit befasst. Die 
Form ist ebenfalls frei und auch das 
Preisgeld bleibt unverändert. Wichtig 
ist nur, dass Material aus der Samm- 
lung Crous verwendet wird. „Wir hof- 
fen, dass die Resonanz wieder so gut 
ist, wie im vergangenen Jahr und freu- 
en uns auf viele, interessante Einsen- 
dungen“, so Pfeil. 


Im September werden dann erneut 
die spannendsten Entdeckungen aus 
Aachens Geschichte prämiert. Alle In- 
formationen zur Teilnahme am Ge- 
schichtspreis sind unter 
www.sammlung-crous.de/geschichts- 
preis/ zu finden. 

Fabian Müller-Lutz 


Carnevals College leitet nun 
Penn-Ehrenkommandant Winfried Wüst 


Um neue Talente für das Brauchtum 
Karneval zu entdecken und durch 
Workshops Büttenredner- und Mu- 
sikernachwuchs auszubilden, schlos- 
sen sich im Dezember 2010 Fest- 
AAK, AKV, Prinzengarde, Stadtgarde 
Oecher Penn, Stadtwache Oecher Bör- 
jerwehr und die Rathausgarde Öcher 
Duemjroefe zusammen und gründe- 
ten ein Carnevals College. 

Wenig später traten auch die Regio 
Aachen und die Deutschsprachige Ge- 
meinschaft Belgiens bei. Zwei Absol- 
venten haben inzwischen die Bühnen 
im Fastelovvend erobert: Der 17-jäh- 
rige Nicolas Meessen aus Kelmis (B) 
als junger Stimmungssänger und der 
Trompeter Jürgen Breuer als „Et Tröet- 
che“. Bisher lag die College-Leitung in 
den Händen von Christian Mourad, 
dessen private und berufliche Lebens- 
planung diese Aufgabe nicht mehr er- 
laubt. Im November 2013 trat Penn- 
Ehrenkommandant Winfried Wüst, 
stadtbekannt als leidenschaftlicher 
Karnevalist, seine Nachfolge an. Für 


das Carnevals-College hat er bereits 
ein klares Konzept, das auf „drei Säu- 
len“ ruht. Die erste ist er selbst, ver- 
antwortlich für Wirtschaftlichkeit, 
Castings, Vorstellabende und Organi- 
sation. Die zweite Säule ist ein Außen- 
dienst-Team, zu dem neben ihm selbst 
auch Otto Weißhaupt und Ralf Dehez 
gehören. Das Trio besucht kontinuier- 
lich die unterschiedlichsten Veranstal- 
tungen, um Talente zu entdecken. Die 
dritte Säule schließlich ist der Lehrkör- 
per, dem inzwischen acht namhafte 
Karnevalisten angehören. Es sind: Hu- 
bert Crott, Werner Heck, Willchen Fin- 
ken, Wolfgang Offermann, Hans Mon- 
tag, Reinhard Weiergräber, Meinolf 
Bauschulte, Josef Hunds. Zum Casting 
angemeldt haben sich vier Bewerber. 


(tis) 


Weitere Infos: 
www.carnevals-college.de 


Kontakt: 
infoGcarnevals-college.de 
Telefon: o 24 08/37 38 
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AKV Ehrenhüte übergaben 


Es hat Tradition, dass die AKV-Ehren- 
hüte nach ihren jährlichen Fußballtur- 
nieren „Närrischer Kap“ den Reinerlös 
aus dem Losverkauf ihrer Benefiz- 
tombola für sozial-karitative Zwecke 
spenden. 

Den Besuchern der nun bereits sie- 
benten Turnierbegegnung winkten 
wieder attraktive, von treuen Spon- 
soren gestiftete Preise. „In diesem 
Jahr erzielten wir unter der Schirm- 
herrschaft von Tim Hammer aus dem 
Losverkauf sowie durch Spenden und 
einen Beitrag aus der Ehrenhutkas- 
se insgesamt einen Erlös in Höhe von 
2.500 Euro,“ berichtete Torbjörn Reh- 
berg, verantworlich für die Organisa- 
tion dieses sportlichen Ereignisses. So 
konnten am 18. Dezember 2013 Ober- 
ehrenhut Max Lang sowie die Ehren- 
hüte Daniel Büscher, Torbjörn Reh- 
berg und Simon Adenauer zusammen 


fünf Spendenschecks 


mit dem Schirmherrn im Weißen Saal 
des Aachener Rathauses fünf Schecks 
über je 500 Euro an Oberbürgermeis- 
ter Marcel Philipp übergeben. Bedacht 
wurden: der Verein zur Fórderung der 
Kinder und Jugendlichen im Stadtteil 
Aachen-Rothe Erde, der Verein Öcher 
fiere met Ócher Kenger, die Hospiz- 
stiftung für den Umbau der Ittertal- 
Klinik zum Hospiz am Itterbach, der 
Kindergarten RoKoKo und eine private 
Kinderbetreuung. 


„Ich stelle fest, dass die AKV-Ehrenhü- 
te heute viel sportlicher sind, als wir 
früher", lobte beim anschliefSenden 
Smalltalk der OB, der in den Jah- 
ren von 1995 bis 1999 selbst Ehren- 
hut gewesen ist. Erfreulich ist, dass 
von Jahr zu Jahr die Zahl der Fans und 
aktiven Fußballgruppierungen, die 
an den Fußballturnieren „Närrischer 


Kap“ teilnehmen, wächst. So lagen für 
den 31. August 2013 stolze 22 Mann- 
schaftsmeldungen vor, unter denen, 
organisatorisch bedingt, letztlich das 
Los für die Teilnahme von elf Mann- 
schaften entscheiden musste. 


(tis) 


Weihnachtsgabe für Senioren 
aus der Königstein-Stiftung 


20 Seniorinnen und Senioren trafen 
sich erwartungsfroh im Seniorenzen- 
trum des Franziskus-Klosters am Lin- 
denplatz zu einem weihnachtlichen 
Beisammensein. Eine anheimelnde 
Atmosphäre herrschte im Schervier- 
Saal mit dem festlich geschmückten 
Weihnachtsbaum, den mit roten Ker- 
zen und Tannengrün dekorierten Ti- 
schen, vor allem aber den weihnacht- 
lichen Klängen, die Schwester Gudrun 
ihrer Blockflöte entlockte. 

Heimleiter Harald van Donzel be- 
grüßte im Namen der anwesenden 
Senioren das Ehepaar Helmut und -اع‎ 
friede Schultz, die seit 26 Jahren im 
Auftrag des Aachener Karnevalsver- 
eins alljährlich zur Weihnachtszeit 
einige der Bewohner des Seniorenzen- 
trums finanziell mit Geldern aus der 
Jacques-Königstein-Stiftung erfreu- 
en. Gegründet wurde die Stiftung für 
sozial-karitative Zwecke am 1. Januar 
1954 während einer Elferratssitzung. 
Anlass war das 25-jährige Präsiden- 
tenjubiläum von Jacques Königstein, 
der selbst als Grundstock 3.000 DM 
aus seinem Privatvermögen zur Verfü- 


gung stellte. Geführt wird die Stiftung 
als ein vom AKV unabhängiger Verein, 
dem ausschließlich Elferráte des AKV 
angehören. Aus den Zinserträgen des 
Stiftungsvermögens und jährlich hin- 
zu kommenden Spenden konnten al- 
lein in den letzten zehn Jahren jähr- 
lich zwischen 7.500 bis 9.500 Euro an 
Einzelpersonen, Ehepaare, Familien 
und Institutionen verteilt werden. 


Helmut Schultz, ehemaliger Elferrats- 
herr und ehrenamtlicher AKV-Archi- 
var, bewies seine karnevalistischen 
Talente, tauschte bei seinem Gruß- 
wort abwechselnd die AKV-Mütze 
mit einer Nikolausmütze und hat- 
te schnell die Lacher auf seiner Sei- 
te, während Elferrat David Lulley die 
weihnachtlichen „Kuverts“ an die Se- 
niorinnen und Senioren austeilte. Im 
Anschluss rezitierte Elfriede Schultz, 
im Seniorenzentrum als Sitzungsprä- 
sidentin der Karnevalsnachmittage 
beliebt, ein Rümselche in Öcher Platt. 
Krönender Höhepunkt aber war der 
gemeinsame Gesang des Liedes: „Oh 
sag’ mir das noch einmal“, das Jac- 


ques Königstein 1938 für Aachens ers- 
tes weibliches, für die Prinzengarde 
tanzendes Tanzmariechen Karin Kurth, 
später verehelichte Symonds, getextet 
hatte. Überraschend temperamentvoll 
schunkelten und sangen die Senioren 
mit und erinnerten sich, von der Tanz- 
marie Karin gehört zu haben. 


(tis) 
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Bruno Messerich 


n'a SÉ i MOM Vor 25 Jahren wurde Bruno Messe- 
л e rich ein unverzichtbarer, ehrenamt- 
licher Helfer in der Geschäftsstelle 
des AKV. Der damalige Geschäftsfüh- 
rer Helmut Strack hatte den Beamten 
bei der Staatsanwaltschaft Aachen, 
ehemaligen CDU-Ratsherren und 
dreifachen Familienvater zum Elfer- 
ratsassistenten und ehrenamtlichen 
Mitarbeiter in der Geschäftsstelle be- 
rufen. 

Hier zeichnete er sich von Stund’ an 
durch seine Einsatzbereitschaft, Zu- 
verlässigkeit und Korrektheit aus und 
bedeutete eine wesentliche Entla- 
stung. Er bewährte sich ebenso als 
Hüter der Elferratsmützen mit den 
langen Federn und wurde vor allem 
unermüdlich und erfolgreich bei der 
Akquisition von Anzeigen für die 
Prinzenhefte und AKV-Journale tä- 
tig. Hierbei brach er in der Session 
2012/2013 alle bisherigen Rekorde 
und so zeichnete ihn AKV-Präsident 
Dr. Werner Pfeil jetzt beim Ordensfest 
am 1. Januar 2014 mit dem Jölde Hazz 
va Oche aus. 


Bruno Messerich wurde bereits mehr- 
fach hoch geehrt. Er erhielt 1992 die 
Ehrenmütze des AKV, es folgten Pe- 
ter-Geulen- sowie Windmühlen-Or- 
den und beim Bierabend im Novem- 
ber 2005 wurde der vóllig Überraschte 
zum Ehrenmitglied ernannt. 2008 zog 
er sich dann still aus der ehrenamt- 
lichen Mitarbeit zurück. Doch als ihn 
2010 AKV-Prásident Dr. Werner Pfeil 
bat, wieder mit einzusteigen, weil 
der AKV auf seine Zuverlässigkeit und 


mit dem Jölde Hazz des AKV geehrt 


hohe Akzeptanz nicht verzichten kón- 
ne, sah sich Bruno Messerich als Eh- 
renmitglied in die Pflicht genommen 
und feierte sein Comeback. Die Reso- 
nanz der Sponsoren zeigt, es war ein 
Schritt in die richtige Richtung. „Ich 
fühlte mich mit 7 x 11 Jahren auch 
noch viel zu jung für's Altenteil", er- 
zählt Bruno Messerich lachend, der 
jetzt mit 80 Jahren noch genau so 
denkt. Beim Bereich , Werbeanzeigen" 
ist es längst nicht geblieben. Er geht 
beim Postversand an die AKV-Mitglie- 
der und beim Versenden der Eintritts- 
karten zu Veranstaltungen ebenso 
hilfreich mit zur Hand. Nicht nur er. 
Auch Gattin Marianne ist da mit von 
der Partie ... 


(tis) 


Bauunternehmung 

Martin Funken GmbH&CoKG 
Süsterfeldstraße 28 

52072 Aachen 


BAUUNTERNEHMUNG 
AACHEN 


Telefon +49 [0] 241 155515 
Telefax +49 [0] 241 158924 
E-Mail info@funken-bau.de 
Internet www funken-bau.de 


UMBAU ANBAU SANIERUNG MODERNISIERUNG UMNUTZUNG 


MAUERARBEITEN BETONBAU BETONSANIERUNG BAUTECHNISCHER BRANDSCHUTZ 


Hohe karnevalistische Auszeichnung für die Stadtpuppenbühne | Windmühlenorden für Markus Bongers | V Journal 10 | 2014 | 25 


Königsteinkette 


Os leäv Öcher Schängche hat unruhige 
Wochen hinter sich. Durchaus seit 92 
Jahren gewohnt im Blickpunkt der Öf- 
fentlichkeit zu stehen, waren plötzlich 
er und seine Stabpuppengesellen weit 
über Aachens Stadtmauern hinaus in 
den Blickpunkt geraten, würden sie 
doch als Stadtpuppenbühne vom Aa- 
chener Karnevalsverein die Königs- 
tein-Kette erhalten. 

Dass das eine hohe karnevalistische 
Ehre war, wusste das clevere Kerl- 
chen als Symbolfigur für einen ech- 
ten Ócher durchaus. Doch er wusste 
sich ja nicht allein, denn nicht nur et 
Jretche und seine „ganze pucklige Ver- 
wandtschaft" nebst teuflischer Ge- 
sellen begleiteten ihn zu diesem Akt 
der Auszeichnung, sondern auch der 
künstlerische Leiter der Stadtpuppen- 
bühne, Otto Trebels. 


Mit der Verleihung der Kónigstein-Ket- 
te wurde insbesondere die Bühnen- 
prásenz des Ensembles bei den Kar- 
nevalssitzungen in der vergangenen 
Session gewürdigt. Jährlich sind es 
fünf Karnevalssitzungen, die jeweils 
unter einem speziellen Motto ste- 
hen. „Öcher fiere Fastelovvend met et 
Schängcheän Kejser Kaal“ lautet es im 
Karlsjahr 2014. „Ich lege dabei großen 
Wert auf Mit-mach-Karneval“, betont 
Otto Trebels, was bedeutet, dass auch 
das Publikum mitwirken muss. Darin 
liege der Reiz dieser Veranstaltungen, 
die Trebels in der Session 1995/1996 
zum ersten Mal inszeniert hatte. In- 
zwischen sind sie zu Kultsitzungen ge- 
worden. 


Windmühlenorden für Markus Bongers 


Den Windmühlen-Orden verlieh AKV- 
Präsident Dr. Werner Pfeil beim dies- 
jährigen Ordensfest an Markus Bon- 
gers, „eine Persönlichkeit, die seit 
zehn Jahren jeder Prinz Karneval sehr 
gut kennt“, so der Präsident. 

Markus Bongers war von 2005 bis 
2013 Kommandant der Prinzengarde 
der Stadt Aachen und hat in diesen 
Jahren stets eng und vertrauensvoll 
mit dem AKV zusammengearbeitet. 


für das Öcher Schängche 


Für die Aachener Kinder war die Stock- 
puppenbühne „Öcher Schängche“ in 
den vergangenen 92 Jahren oft der 
einzige Ort, um mit Öcher Platt und 
Aachener Stadtgeschichte vertraut 
gemacht zu werden. Doch noch immer 
ist das Schängche Junggeselle und et 
Jretche, seine Verlobte, nicht unter der 
Haube. „So lange ich Spielleiter bin, 
werden die beiden auch nicht heira- 
ten. Da halte ich mich an die Spielre- 
geln der Gründerväter“, bleibt Otto 
Trebels standhaft. Die Geburtsstunde 
für et Schängche hatte am 4. Mai 1921 
bei der Gründung der „Aachener Ma- 
rionettenspiele“ geschlagen. Als geis- 
tiger Vater schrieb Professor Dr. Will 
Hermanns die ersten und auch mei- 
sten Stücke. Zuerst wurde 1921 „Der 
Teufel in Aachen“ aufgeführt. Es ist bis 
heute die Erfolgsinszenierung geblie- 
ben. Mit seiner Sprache und seinen in 
Sagen verpackten Abenteuern aber 
wurde et Schängche zur Identifikati- 
onsfigur jedes wahren Öchers. Und 
so verwundert es nicht, dass die Aa- 
chener sich gern dem im Jahr 2002 ge- 
gründeten Förderkreis Öcher Schäng- 
che anschließen, um Hilfe bei der 
Finanzierung von Ausstattung, Tech- 
nik sowie aktuell dem Aufbau einer 
Homepage zu leisten. „Derzeit gehö- 
ren etwa 220 Mitglieder unserem ge- 
meinnützigen Verein an“, berichtet Dr. 
Karl Allgaier. Nicht mehr weg zu den- 
ken sei inzwischen auch das 2008 ge- 
gründete politische Kabarett „Pech 
und Schwefel“, das seitdem über 60 
ausverkaufte Veranstaltungen hatte 
und 2014 in die siebente Staffel geht. 
(tis) 


Auch heute steht er noch einhundert- 
prozentig zum AKV. Vor 31 Jahren war 
Bongers während der Präsidentschaft 
von Helmut A. Crous Mitglied der 
Prinzengarde geworden. 2010 erhielt 
er zusammen mit der Prinzengarde 
die Königstein-Kette und 2012 den Pe- 
ter-Geulen-Orden. „Ich bin sehr stolz 
auf diese hohe, geschichtsträchtige 
Ehrung“, sagte Bongers, erinnert der 
Windmühlen-Orden doch an die Dül- 


kener Narrenakademie, mit der den 
AKV seit der Gründung seiner Mutter- 
gesellschaft „Florresei“ im Jahr 1829 
eine nun 185-jáhrige Freundschaft 
verbindet. Und es war auch der aus 
Dülken stammende Notar Fr. L. Corne- 
ly, der von 1874 bis 1880 Präsident des 
AKV war und den Windmühlen-Orden 
stiftete. 


(tis) 


Er kennt fünf Jahreszeiten. 
Wir auch. 


ө 
BESTEN ERS: 
Aachen 


Gemeinsames Erleben der „tollen Tage“, wiederkehrende Freude an humorvollen Bräuchen und ausgelassenes Feiern sind für 
viele Menschen fester Bestandteil des gesellschaftlichen Lebens. Damit Frohsinn und Gemeinsamkeit ihren festen Platz in den 
Herzen und Köpfen behalten, engagiert sich die Sparkasse Aachen jedes Jahr für das bunte Treiben in der fünften Jahreszeit. 
Sparkasse. Gut für die Region. 
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Domsingschule 


erhält den 23. Zentis-Kinderkarnevalspreis 


„Wir sind völlig überrascht und ha- 
ben damit nicht gerechnet“, gab Irma 
Wüller, Schulleiterin der Aachener 
Domsingschule ihrer Freude Aus- 
druck, als AKV-Präsident Dr. Werner 
Pfeil im Oktober vergangenen Jahres 
mitteilte, dass die Schülerinnen und 
Schüler der Domsingschule am 15. Fe- 
bruar 2014 bei der Festsitzung WIDER 
DEN TIERISCHEN ERNST den 23. Zen- 
tis-Kinderkarnevalspreis erhalten. 
Seit 1200 Jahren wird in der Dom- 
singschule gesungen. Und nicht nur 
Kirchenlieder, sondern ebenso Alt- 
Aachener Lieder in Öcher Platt. Karne- 
val zu feiern, ist ebenso Tradition und 
geht als Märchenprinzen-Empfang 
auf eine Idee des vorherigen Schullei- 
ters Gerhard Dünnwald zurück. 


Gerade diese jährlich am Fettdon- 
nerstag in der Schule stattfindenden 
Empfänge für den Märchenprinzen 
seien für den AKV mit ein Grund ge- 
wesen, den Zentis-Kinderkarnevals- 
preis der Domsingschule zu verleihen, 
erklärte Dr. Pfeil. „Suuuper!“ erscholl 
es einstimmig aus 3o Kinderstim- 
men in der Empfangshalle der Dom- 
singschule und die Augen der Kinder 


strahlten, als er sodann noch verkün- 
dete, dass sie sich zwei Tage nach der 
Festsitzung auch im Fernsehen se- 
hen kónnten. Bereits 2012 traten die 
Domsingschülerinnen und -schüler 
zusammen mit Lennet Kann (Dr. Dirk 
von Pezold) bei der AKV-Festsitzung 
mit einem Potpourri Ócher Lieder auf 
und traten danach zugunsten der 
Nele und Hanns Bittmann-Stiftung 
als ,Kenger vajjen Beverau" die Nach- 
folge der ,Jonge vajjen Berverau" an. 
20 Auftritte absolvierten die 5o Kin- 
der der Sängerschar dann allein in 
der vergangenen Session. Der Zentis- 
Kinderkarnevalspreis war 1992 von 
Heinz-Gregor Johnen (Firma Zentis) 
und dem damaligen AKV-Geschäfts- 
führer Helmut Strack ins Leben geru- 
fen worden und ist mit 3.333 Euro do- 
tiert. Die Schulleiterin wusste bereits, 
wofür das Geld mit eingesetzt wird. 
„Mit diesem großen Betrag können 
wir unter anderem die Kosten für den 
Kinderzug und für Kostüme bei Ver- 
anstaltungsauftritten finanzieren“, 
sagte sie. Die Proben für den Auftritt 
bei der Festsitzung begannen nach 
den Herbstferien in der bewährten 
Regie der stellvertretenden Schullei- 
terin Susanne van Eisern. 


„Kaiser Karls Lausbuben“ 

erobern die Herzen 

Lampenfieber herrscht seitdem bei 
den Kindern der Domsingschule vor 
dem großen Tag der AKV-Festsitzung 
2014. Zwar treten sie nun bereits zum 
dritten Mal bei der Ordensverleihung 
auf, stehen aber diesmal besonders 
im Mittelpunkt. Als Gesangsgruppe 
„Kenger vajjen Beverau“ erhalten sie 
zum einen den diesjährigen Zentis- 
Kinderkarnevalspreis und werden des- 
halb auch mit einer Vorpremiere einen 
großen Auftritt haben. Als Beitrag zum 
Karlsjahr bereitet die Domsingschule 
die Aufführung eines Musicals vor. 
Es trägt den Titel: „Kaiser Karls Laus- 
buben“ und wird am 1. Mai Premiere 
haben. 36 Kinder wirken in Gesangs- 
oder Sprechrollen mit, darüber hinaus 
noch viele als Statisten. Bei dem Titel 
handelt sich um ein Wortspiel. Laus- 
buben werden auch die Chorknaben 
genannt. Im Musical aber bedeutet 
es Gotteslob. Die Lausbuben treiben 
zunächst ihren Schabernack, stoßen 
eine unbekannte Tür auf und sehen 
sich rückversetzt in Karls Zeiten in der 
Schola Palatina ihren damaligen Al- 
tersgefährten, den pueri cantores ge- 
genüber. 


(tis) 
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My seit 2013 bist Du neuer Kom- 
mandant der Prinzengarde der Stadt 
Aachen und warst auch 2010 der Jubi- 
láumsprinz der Garde. Wie lange bist 
Du schon aktives Mitglied und wel- 
che Ámter hast Du in diesem Zeit- 
raum bei der Garde ausgeübt? 

Seit 1989 bin ich aktives Mitglied der 
Prinzengarde der Stadt Aachen und 
wurde im Mai 2004 von der Mitglie- 
derversammlung zum Vize-Komman- 
danten gewählt. Dieses Amt habe 
ich bis zur Jahreshauptversammlung 
vom 21. Mai 2013 ausgeübt, bei der ich 
dann zum neuen Kommandanten ge- 
wählt worden bin. 


MA, wie viel aktive Gardisten und 
wie viel inaktive Mitglieder hat die 
Prinzengarde zurzeit? 

Der Prinzengarde gehóren zurzeit 310 
Mitglieder an, von denen 28 aktive Of- 
fiziere sind. 


M welche Erwartungen stellt die 
Garde an einen Prinzen mit Blick auf 
ein harmonisches Miteinander in der 
Session? 

Die Prinzengarde hat grundsätzlich 
gar keine Erwartungshaltung an den 
jeweiligen Prinzen der Stadt Aachen. 
Sie steht ihm aber immer, und wenn er 
es wünscht auch schon im Vorfeld ei- 
ner Session, mit Rat und Tat zur Seite. 


Aktueller Smalltalk mit 
Dirk Trampen, Kommandant 


der Prinzengarde 


der Stadt Aachen 


NV kennt Ihr aus der Erfahrung 
heraus die Erwartungen eines Prinzen 
Karneval, wenn er sich seiner Garde 
anvertraut? 

Ob ein Prinz eine bestimmte Erwar- 
tungshaltung an die Prinzengarde 
hat, kann ich ehrlich nicht beantwor- 
ten. Jeder Prinz kann sich aber sicher 
sein, dass die Prinzengarde alles in der 
Session unternimmt, damit die Sessi- 
on für Prinz und Hofstaat ein unver- 
gessliches Erlebnis wird. 


MA wie pendeln sich Prinz und 


Garde mit Blick auf Anpassung auf 
einander ein? Alles sind gestandene 
Männer! 

Ich glaube, dass Prinz und Prinzengar- 
de sich nicht lange aufeinander ein- 
pendeln müssen, da bereits auf zahl- 
losen Veranstaltungen im Vorfeld der 
eigentlichen Session (CHIO Aachen, 
Sommerfest, Fuchsjagd, Sessionseröff- 
nung) freundschaftliche Kontakte ge- 
knüpft werden. Auch ist es für den Se- 
nat unserer Garde inzwischen zu einer 
beliebten Tradition geworden, dem je- 
weiligen Prinzen die Prinzenfedern zu 
stiften und um den Elften im Elften he- 
rum schon einmal symbolisch zu über- 
reichen. In dieser Session für Bernd I. 
Marx ist es das närrische elfte Mal. 


NV was bedeutet es Euch, einen 
Prinzen unter Eure Fittiche zu neh- 
men? 

Wir nehmen keinen Prinzen unter un- 
sere ,Fittiche", sondern die Prinzen- 
garde hat sich auf die Fahne geschrie- 
ben, den jeweiligen Prinzen in seiner 
Session in allen Bereichen bestmóg- 
lich zu unterstützen. 


NV Wieviele Auftritte hat heute 
eine Session im Schnitt? 

Die Prinzengarde begleitet den jewei- 
ligen Prinzen in der Session bei ca. 200 
bis 250 Auftritten. 


NV Wann ist erfahrungsgemáf die 
kritischste Phase einer Session? 
Wenn man überhaupt von einer „kri- 
tischen Phase" sprechen will, dann 
startet diese zeitintensivste Phase für 
die Prinzengarde am Fettdonnerstag 
und endet am Karnevalssonntag. 


КА/ wieviele Prinzen sind im An- 
schluss an ihre Session aktive bzw. in- 
aktive Mitglieder der Garde gewor- 
den? 

Rolf Braun wurde 1989 nach sei- 
ner Prinzenzeit aktives Mitglied der 
Prinzengarde. Horst Hermanns 1995 
und Hubert Pauquet 1998 und auch 
ich 2010 waren bereits aktive Offi- 
ziere, als wir Prinz wurden. 


Als inaktive Mitglieder konnte die 
Prinzengarde Franz-Dieter Ramrath 
1990, Rolf Lejeune 1991/1992, Dirk 
Courté 1997, Boris Bongers 2006, Ro- 
ger Lothmann 2007, Alwin Fiebus 2011, 
Rainer Cohnen 2012, Thomas Siebe- 
richs 2013 und auch Bernd Marx 2014 
auf's herzlichste begrüßen. 


Gibt es ein besonderes Vorha- 
ben für die Session 2014? 
Wir haben in der Session 2014 kein 
besonderes Vorhaben, außer natür- 
lich mit der Gardefamilie am 18. Ja- 
nuar im Eurogess unsere Öcher Fas- 
telovendsschau zu feiern. Zudem 
werden wir unser Kostümreiten am 
Karnevalsmittwoch 26.Februar in Gut 
Neuhaus sowie unsere Afterzugpar- 
ty am Rosenmontag 3. März im Rats- 
keller veranstalten. Nach dem auf- 
grund persónlicher Gründe erfolgten 
Ausscheiden von Desiree Vallet, freu- 
en wir uns, in dieser Session unseren 
Tanzoffizier Marco Krings nun mit Ja- 
nine Schiffers als neues Tanzpaar vor- 
stellen zu kónnen. Beide werden übri- 
gens von unserem aktuellen Prinzen 
Karneval Bernd l. Marx trainiert. 


AAV apropos, ist wieder einmal der 
Dreibeintanz im Programm? 

Der legendäre Dreibeintanz wird in 
Zukunft nicht wieder im Programm 
sein, er wurde nur noch einmal zum 
100-Jährigen der Prinzengarde aufge- 
führt. 
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V welche gesellschaftlichen Hö- 

hepunkte gibt es weiterhin außer- 
halb der Session? 
An erster Stelle wäre da unsere Fuchs- 
jagd mit anschließendem Herbst- 
ball zu nennen, die traditionell immer 
am 3. Samstag im Oktober stattfin- 
det. Weitere gesellschaftliche Höhe- 
punkte sind unser CHIO-Treff, unser 
Sommerfest und unser Golfturnier 
als Dankeschön an unsere Förderer 
und Freunde zu nennen. 


V Wann seid Ihr wieder Aus- 

richter des Dreistädteturniers bezie- 
hungsweise, wo findet das nächste 
statt? 
Wegen Terminproblemen ist das 
„Vierstädteturnier“ leider im letzten 
Jahr ausgefallen. Zudem scheint der 
Austragungsmodus überholungsbe- 
dürftig. Die jeweiligen Berittführer 
der Prinzengarden aus Köln, Düssel- 
dorf und Aachen werden sich mit den 
Bonner Stadtsoldaten zeitnah zusam- 
mensetzen und über eine Reform der 
Veranstaltung diskutieren. Danach 
soll entschieden werden, ob das „Vier- 
städteturnier“ noch eine Zukunft hat. 
Erst danach wird feststehen, wo und 
wann es ausgetragen wird. 


V Seid Ihr in das CHIO 2014 inte- 
griert? 
Leider sind wir zurzeit nicht in das 
CHIO 2014 integriert. Allerdings 


wáre es ein grofser Traum und auch 
Wunsch, wenn die Prinzengarde wie- 
der als ältester Reitverein in Aachen 
eine Chance bekommen würde, sich 
beim weltgrößten Reitturnier zu prä- 
sentieren. 


Jutta Katsaitis-Schmitz 


„Carolus Magn 
Gaudi Мах!“ 
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Neues Tanzpaar 
der Prinzengarde 


Das neue Tanzpaar der Prinzengar- 
de: Marco Krings (30) tanzte elf Jah- 
re bei der KG Eulenspiegel, zunächst 
in Garde und Showtanzgruppe, zu- 
letzt vier Jahre als Tanzpaar und stand 
dabei mit seiner Partnerin stets auf 
dem Treppchen. Nach ihrer Verletzung 
wechselte Marco vor zwei Jahren zum 
TSC Bad Aachen. Seit der vergangenen 
Session ist er Tanzoffizier der Prinzen- 
garde. 


Janine Schiffers (19) tanzte 15 Jahre 
bei den Funkengarden Alsdorf und Er- 
kelenz sowie beim КТС Alsdorf Tänzer 
2007. Sie wurde 2012 und 2013 Städte- 
regionsmeisterin, sowie 2012 auch 
Verbandsmeisterin. Seit April 2013 ist 
sie beim TSC Bad Aachen und tanzt 
mit Marco Krings. 


Unter diesem Motto feiert die 
Prinzengarde der Stadt Aachen im 
Karlsjahr 2014 die fünfte Jahreszeit. 
Entsprechend hat Gardeoffizier Josef 
Esser, der seit 2 x 11 Jahren die Orden 
der Garde entwirft, auch den diesjäh- 
rigen Sessionsorden kreiert. Das Kopf- 
teil des fünfteiligen Ordens zeigt den 
klassischen Adler des Sonderordens 
mit aufgesetztem Vereinsabzeichen, 
darüber eine der Kaiserkrone Karls 
des Großen nachempfundene Kro- 
ne. Das Ordensunterteil zeigt einen 
fünfstrahligen Stern mit eingefasster 
Heraldik sowie einen Kranz mit dem 
Schriftzug: PRINZENGARDE DER 
STADT AACHEN, der eine Medaille mit 
einem Aquarell Karls des Großen aus 
dem Jahr 1576 umrundet. 


Es gibt Werte, die sind unbezahlbar. Und doch muss sie jemand finanzieren. 
Brauchtum, Kultur, Soziales, Sport und Bildung... für uns ist Sponsoring keine 
lästige Verpflichtung, sondern ein wichtiger Teil unserer Identität. 


Getreu unserem Grundsatz »Mitten Drin« übernehmen wir 
soziale Verantwortung und unterstützen 
die Aktivitäten der Menschen in unserer Region. 


ETI Aachener Bank 
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Kölner Dreigestirn >> ` A A 
e zu Gast beim AKV 2, SÉ 


Immer enger gestalten sich seit elf 
Jahren die Beziehungen zwischen 
dem AKV und den Kölner Karneva- 
listen durch gegenseitige Besuche. 

So war auch jetzt — wie schon im 
vergangenen Jahr am Wochenende 
der Märchenprinzenproklamation - 
wieder das aktuelle Kölner Dreige- 
stirn in Aachen. 2014 regieren Prinz 
Björn I. (Griesemann), Bauer Michael 
(Bernecker) und Jungfrau Hermia 
(Jens Hermes) die Kölner Jecke unter 
dem Motto: „Zokunf — mer spingkse 
wat kütt“. Das Dreigestirn wird vom 
Traditionskorps der Kölner Funken 
Artillerie blau weiß von 1870 eV. 
genannt Blaue Funke, gestellt. Ihr 
Hauptquartier ist der Kölner Sachsen- 
turm. Anstelle eines Hofstaats haben 
sie eine Adjutantur mit dem Prinzen- 
führer, je einem Adjutanten und dem 
Hoffriseur zur Seite. „Prinz in einem 
Dreigestirn zu sein, ist das schönste 
Ehrenamt, das aber nicht zu sehr pro- 
fessionalisiert werden sollte“, sagte 
Prinz Björn I. im Interview. Im Pullman- 
Hotel Quellenhof kam es zu einem re- 
gen Gedankenaustausch zwischen 
dem Dreigestirn und der Aachener 
Tollität Prinz Karneval Bernd I. 
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Der Orden WIDER DEN TIERISCHEN ERNST 
und seine Ritter 


1950 James A. Dugdale 1957 Max Becker 1964 Dr. Ewald Bucher 1971 Josef Ertl und 1978 Ephraim Kishon 
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1952 Jules von Jouanne 1958 Dr. Carlo Schmid 1979 Hans-Dietrich Genscher 


1959 Konrad Adenauer 1980 Richard Stücklen 


1954 Leo M. Goodman 1960 Rudolf Eberhard 
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1956 Willem Baron 
Michiels van Kessenich 


1983 Dr. Bernhard Vogel 


1976 Constantin 
Freiherr Heeremann 
von Zuydtwyck 


1963 Henry Chauchoy 1970 Denis W. Healey 1984 Friedrich Nowottny 
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1997 Dr. Theo Waigel 


1990 Lothar Späth 


1998 Heide Simonis 


1999 John C. Kornblum 
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2004 Dr. Henning Scherf 
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2005 Prof. Dr. Dr. 
Karl Kardinal Lehmann 
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2006 Friedrich Merz 
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2007 Joachim Hunold 


2013 Cem Özdemir 


2008 I.D. Fürstin Gloria 
von Thurn und Taxis 


2010 Dr. Jürgen Rüttgers 
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2011 Karl-Theodor 
zu Guttenberg 
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NV sessionsorden 2014: 
eine Referenz an Karl den Gofen 


„Janz Oche es atwier op Jangk met 
Karl än Maatwiiv Hank en Hank“, lau- 
tet das diesjährige zentrale Motto für 
alle Öcher Jecke in der fünften Jahres- 
zeit. Und das nicht von ungefähr, ge- 
denkt Aachen doch 2014 des 1200. To- 
destages von Karl dem Großen. 

So ergab es sich von selbst, dass Kaiser 
Karl auch Blickfang des diesjährigen 
AKV-Herrenordens ist. Und das in der 
weltweit bekanntesten Darstellung 
des Frankenherrschers - der goldenen 
Reliquienbüste aus der Aachener Dom- 
schatzkammer. Als Reliquiar wird da- 
rin die Schädeldecke Karls des Gro- 
ßen aufbewahrt. Geschaffen um 1350, 
ist die Büste ein bedeutendes Zeugnis 
gotischer Goldschmiedekunst. Eins 
aber unterscheidet das Antlitz des 
Kaisers auf dem Orden vom Original: 
Er schmunzelt den Betrachter fröh- 
lich an und scheint ihm zuzublinzeln. 
Edel und majestätisch wirkt die Büs- 
te, umgeben von einem achteckigen 


Rahmen. Im oberen Bereich sind da- 
ran das Aachener Stadtwappen, eine 
AKV-Mütze und das Logo AKV befes- 
tigt. Der untere Bereich trägt die Auf- 
schrift: AKV-Ordensritter 2014 Chris- 
tian Lindner. 


In dem Buch: „Vom Kaiserglanz zur 
Bürgerfreiheit“ beschreibt AKV-Eh- 
renpräsident Georg Helg, dass auf 
dem achteckigen Sockel der Karlsbüs- 
te „je zur Hälfte deutsche Reichsad- 
ler und französische Lilien prangen. 
Wahrscheinlich eine symbolische Er- 
innerung an das Reich Karls, in dem 
beide Völker einst vereint waren“. Ver- 
mutlich, jedoch nicht dokumentiert, 
wurde das Reliquiar von Karl IV. gestif- 
tet, als er am 25. Juli 1349 im Aachener 
Dom zum König gekrönt wurde. Es ist 
davon auszugehen, dass er, als großer 
Verehrer des Kaisers, zumindest die 
Schaffung der Büste angeregt hatte. 
Karl IV. soll auch nach seiner Krönung 


Ser Frings! 


die dabei verwandte Krone dem Dom- 
kapitel zur Aufbewahrung auf der 
Karlsbüste überlassen haben. Nicht 
nur bei Prozessionen wurde die Büste 
mitgeführt, sondern auch den zu ihrer 
Krönung in Aachen einziehenden Kö- 
nigen entgegen getragen, um deren 
Nachfolge als Herrscher zu symboli- 
sieren. 


So, wie im Jahr 2008, als LD Fürstin 
Gloria von Thurn und Taxis Ritterin 
wurde, ist der Damenorden wieder 
mehr als dekoratives Geschmeide ge- 
dacht. An einer filigranen Halskette 
hángt der achteckige Rahmen, der das 
Logo AKV umgibt. Daran hàngen drei 
Kettchen mit dem Stadtwappen, der 
Kaiser-Karlsbüste und dem Schriftzug 
2014. 

Jutta Katsaitis-Schmitz 
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Elferräte und Elferratsbeiräte — 
die Gesichter des 
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Dr. Werner Pfeil Rolf IV. Gerrards Roger Lothmann Torsten Peters 


Prásident Vize-Präsident, Vize-Präsident, Schatzmeister, 
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Dr. Andre Freese David Lulley Josef Schumacher Walter Hubel 
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Programmteam 


Betreuung Carnevale, Organisation 
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Prinz Bernd l. Marx regiert die Ocher Jecke! 


Ein fernsehreifes Prinzenspiel begeis- 
terte 1400 Zuschauer im Eurogress! 
Nein, AKV-Präsident Dr. Werner Pfeil 
hatte nicht zuviel versprochen, als er 
zu Beginn der Prinzenproklamation 
2014 den 1400 Besuchern im Euro- 
pasaal des Eurogress versicherte: „Es 
wird ein aufregender Abend werden". 
Und ein - durch mitreißende Tänze 
in prinzlicher Choreografie — begeis- 
ternder Abend dazu! Die neue Tolli- 
tät Prinz Bernd I. Marx (45) tanzte sich 
mit Schwung in sein Amt als Aachener 
Narrenherrscher hinein. Wie auch an- 
ders. Als Choreograph und Trainer des 
karnevalistischen Tanzes hat er in den 
vergangenen elf Jahren mit seinen 
Schautanzgruppen an knapp 5o BDK- 
Turnieren teilgenommen und dabei 
4x1 Mal Platz eins belegt. 


Diese Erfolgsserie krónte er nun am 
Abend der Proklamation тїї sei- 
nem Hofstaat und dem 3o-kópfigen 
Prinzenballett sowie der Dance-Com- 
pany des TSC Bad Aachen, mit denen 
er sein prinzliches Motto auf die Büh- 
ne brachte: „Janz jeck op Kejser Karl ап 
Karneval danzt Oche met os Masken- 
ball“. Zu den mitreißenden Klängen 
seines Italien-Medleys entführte der 
Prinz in Lauerstellung als Gondolie- 
re die Zuschauer zunächst nach Vene- 
dig und ließ das Publikum in Begeiste- 
rungsstürme ausbrechen. Der Wunsch, 
einmal Prinz zu sein und auch die Liebe 
seines Lebens zu finden, trieb ihn aber 
im Spiel als Gondoliere von Venedigs 
Canale Grande nach Oche an d’r Pau. 
Hier, beim Öcher Maskenball verlor 
eine der Schönen ihre Maske. Der Prinz 
fand sie, und wie im Aschenputtelmär- 
chen passte die Maske der Traumfrau 
seines Lebens. „Prinz, Prinz prinzipiell 
sind alle Mädchen schön. Doch Du, Du, 
Du mein Schatz bist das Allerschönste, 
was es gibt“, stimmte Bernd |. sein 
Prinzenlied an und die Tollität 2014 war 
geboren. Während ihm die Insignien 
närrischer Macht überreicht wurden, 
stimmte sein Narrenvolk lautstark an: 
„Ach, wär’ ich nur ein einzig Mal ein 
stolzer Prinz im Karneval“. 


Seine Premiere als neuer Moderator 
des Rahmenprogramms der Prinzen- 
proklamation meisterte AKV-Elferrat 
David Lulley redegewandt mit Bravour. 
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Fiere met d’r 


Inga und Marco ertanzten sich den Lambertz-Ehrenpreis 2014 Powered by # 


22 grazile Tanzmariechen vertraten 
mit perfektem Können, Charme und 
Grazie ihre Karnevalsgesellschaften 
beim Ball der Mariechen 2014. Be- 
wunderung fanden ebenso sechs 
Tanzpaare und — außer Konkurrenz — 
auch sechs Showtanzgruppen. 
Letztlich standen drei Mariechen und 
drei Paare auf dem Treppchen. Bei den 
Paaren ertanzten sich Inga Dahlen 
und Marco Schmitz vom KK Oecher 
Storm mit 240 Punkten nicht nur Platz 
eins, sondern treten nun auch bei der 
AKV-Festsitzung WIDER DEN TIE- 
RISCHEN ERNST auf, wo sie der Lam- 
bertz-Ehrenpreis erwartet. Ihre Er- 
folgsdevise brachte Marco auf einen 
kurzen Nenner: „Man muss Sympa- 
thien zum Publikum aufbauen und 
die Reaktionen spüren. Dabei bemü- 
hen wir uns, schwere Sachen leicht 
aussehen zu lassen“. 


il teg, 10 
ү” 7 7 s a ^ аш | 
85 LUE 
| ly A м. L E LE d 
| mere تب‎ EE 
| ee Lez Jul rem p? — 


Inga Dahlen (20) studiert Psychologie. 
Seit ihrem 14. Lebensjahr tanzte sie zu- 
nächst bei der KG Scharwache Alsdorf 
in der Kindergruppe, war dann Einzel- 
marie und tritt seit sechs Jahren als 
Tanzpaar auf. Mit ihrem bisherigen 
Partner wurde sie 2010 Norddeutscher 
Meister. Im zweiten Jahr tanzt sie nun 
mit Marco Schmitz (40), zunächst beim 
Kólner Husaren Korps und seit einem 
Jahr beim Oecher Storm, für den Inga 
vorher fünf Jahre getanzt hat. Marco 
ist Steinmetz, tanzte seit 25 Jahren bei 
der KG „Schwerfe bliev Schwerfe“ und 
wurde im Paartanz viermal Deutscher 
Meister. Er war auch Ingas Trainer und 
als ihr Partner zum Studium nach Ber- 
lin zog, wurden beide das neue Storm- 
Tanzpaar. Marco ist verheiratet und 
hat ein Tóchterchen, das bei der KG Eu- 
lenspiegel tanzt, wo der Papa Trainer 
für den Garde- und Showtanz ist. 
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15. Gans janz anders-Party in neuer Location 


Eine neue Location und ein neuer Par- 
tystil erwartete die Gästeschar am 
Abend des Elften im Elften 2013 bei 
der 15. Gans janz anders-Party des 
Prinzenkorps im AKV. Erstmals fand 
sie im Business-Club des Tivoli Aa- 
chen statt. 

Alle waren von der anheimelnden 
Umgebung der großzügigen Räum- 
lichkeiten überrascht. Ein einladendes 
Buffet mit warmen und kalten Spei- 
sen, darunter auch Gänsekeulchen, 
ersetzte das gewohnte Küchenparty- 
Flair. Die Brass-Band ,Slappe Kroam', 


das AKV-Ballett und Lift Off Percus- 
sion stimmten auf ein abwechslungs- 
reiches Bühnenprogramm ein. Es 
wirkten mit: das singende Prinzen- 
korps mit seinen Korpssprechern Mar- 
cus Ouadflieg, Frank Prómpeler und 
Thomas Ebert, der designierte Prinz 
Bernd |. mit seinem singenden Hof- 
staat, die Lennet-Girls sowie Sarah 
Schiffer und Jupp Ebert. Hofmarschall 
Gustl Brammertz aber wurde Star- 
gast bei Jörg Knör und Gisela Kohl, 
als Reprásentantin des Hauptspon- 
sors der Party, konnte eine gerahmte 
„Gänsemarsch“-Karikatur aus der Fe- 
der des Künstlers mit nach Hause 
nehmen. Für Marcus Quadflieg war 
es zugleich ein Abschied als Korps- 
sprecher. 1999 hatte er die „Gans janz 
anders"- Veranstaltung zusammen 
mit Rolf Gerrards als Küchenparty aus 
der Taufe gehoben. Noch lange nach 
Mitternacht tanzten die Paare zum 
perfekten Sound von DJ Oskar Kaluza 
aus den Reihen der Ehrenhüte. 
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Rausch der Sinne bei der Megaparty „Zirkus Carnevale" Powered by 


„Manegefreifür den Zirkus Carnevale!" 
hieß es diesmal bei der Megaparty des 
AKV für den jungen Karneval. 

Show, Tanz und Gesang heizten bei 
der 18. Carnevale die Partystimmung 
an. Als Special Guests garantierten DJ 
Michael Mind, TN Boom, die 4 Amigos, 
das AKV-Ballett sowie Aachens Prinz 
Karneval Bernd l. mit seinem Hofstaat 
Unterhaltung der Extraklasse. Auch 
die Sieger des vorangegangenen Car- 
nevale-Castings: die Crazy Puppets 
der KG Lustige Brüder aus Kelmis (B), 
die Gruppe DaJolie der KG Adler Werth 
1968, die Crazy Diamonds der KG Eu- 
lenspiegel sowie der TSC Gold mit den 
Ócher Prente brachten mit Tanzshows 
einen Rausch der Sinne auf die Büh- 
ne. Für das neue Führungsteam aber 
mit Jan Hilgier, Kian Tudeshki und Fe- 
lix Dollmann erfüllten sich alle Er- 
wartungen. ,Die Carnevale war toll. 
Mit rund 2000 Gästen haben wir 


bis in den Morgen gefeiert, getanzt 
und geschunkelt. Neben TN-Boom, 
DJ Michael Mind und Prinz Bernd |. 
als Highlights bot Stimmungssänger 
Nicolas eine tolle Vorstellung. Solch 
ein junges Talent hatten wir schon lan- 
ge nicht mehr auf der Carnevale-Büh- 
ne. Er hat das Publikum so mitgeris- 
sen, dass sogar nach seinem Auftritt 
die Lieder noch weitergesungen wur- 
den", sagte Jan Hilgier, der zusammen 
mit Ex-Prinz Rainer Cohnen gekonnt 
das Programm moderierte. 


Zum zweiten Mal fand die Superparty 
im ,Starfish" statt. Wie gewohnt wur- 
den die schönsten Kostüme prämiert, 
denn traditionell hieß es wieder: „No 
Kostüm, no Entry, wal". „Als Carneva- 
le-Team freuen wir uns sehr, dass „der 
karnevalswierts" jetzt für drei Jahre zu 
unserem Hauptsponsor geworden ist", 
freute sich Jan Hilgier. Der Gescháfts- 
führer des Unternehmens „karnevals- 
wierts“, Frank Dohmen, ist selbst durch 
und durch Karnevalist und gehört be- 
reits seit zehn Jahren zu den Spon- 
soren der Carnevale. Er schätzt den 
Ideenreichtum der jungen Leute, die 
sich beim Kreieren ihrer Kostüme viel 
Mühe geben. So sei auch der Slogan: 
„No Kostüm - no Entry, wa!“ entstan- 
den, um durch eine Prämierung der 
schönsten Kostüme einen weiteren 
Anreiz zu schaffen, erzählte Dohmen. 


Würselen - Gewerbegebiet Aachener Kreuz (links neben Metro) 
St. Jobser-Straße 47 - Tel. 0 24 05/80 82-0 


Mo. - Fr. 9.00 – 19.00 Uhr, Sa. 9.00 - 17.00 Uhr 
d 
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Fiere met d’r 


Zum 4. Mal ,,Net(t) fiere am Samstag, 22. Februar 2014 


„AKV - Net(t) fiere open-air am Holz- 
graben“ heißt es am Samstag, 22. Fe- 
bruar 2014 nun bereits zum vierten 
Mal. Inzwischen ist diese gemein- 
same Veranstaltung des Aachener 
Karnevalvereins mit Net-Aachen zu 
einem jecken Knüller des Straßenkar- 
nevals gewordenen und zugleich zu 
einem Sprungbrett für Nachwuchsta- 
lente des Ócher Fastelovvends. 

,Die Stellung des AKV in Aachen 
macht die Förderung des Nach- 
wuchses und die Findung neuer Ta- 
lente zu einer unserer zentralen Auf- 
gaben“, erklärt dazu AKV-Präsident 
Dr. Werner Pfeil. Die Veranstaltung be- 
ginnt um 16.30 Uhr mit den Aixotic 
Sambistas auf dem Holzgraben. Auf 
der Bühne geht es um 17 Uhr weiter 
bis etwa gegen 19 Uhr. 


Sitzungspräsident Andreas Schnei- 
der, Geschäftsführer bei Net-Aachen, 
ist auch diesmal wieder von einem 
eigens für die Open-Air-Veranstal- 
tung gewählten Eintages-Elferrat um- 
geben. In der gewohnt launigen Mo- 
deration des beliebten Duos „Rollo 
und Lulli^ (Rolf Gerrards und David 
Lulley) treten auf: Kurt Christ — eine 
neue Stimme mit neuem Sound im 
Fastelovvend, Josef, Jupp und Jüpp- 
chen, Kenger vajjen Beverau, AKV-Bal- 
lett, Jupp Ebert, Prinz Bernd I. mit Hof- 
staat und Prinzengarde sowie Walter 
Sieben. Außerdem gibt AZ-Redakteur 
Manfred Kutsch die Ergebnisse der Le- 
serumfrage zur AKV-Festsitzung be- 
kannt. 


(tis) 


Beim Florresei-Palast in die drei tollen Tage starten 


Endspurt in die drei tollen Tage für 
junge und jung gebliebene Jecke am 
Karnevalssamstag, 1. März 2014 bei 
der Mega-Kostümparty „Florresei-Pa- 
last" im Ballsaal des Alten Kurhauses. 
Zum 16. Mal sind die AKV-Ehrenhü- 
te Gastgeber und haben ein rasantes 
Programm vorbereitet. 

Mit musikalischem Entertainment 
heizen wie bisher die Wheels als 
Hausband ein. Mit von der Partie sind 
die 4 Amigos, die Girls von TN Boom 
und zum ersten Mal aus Köln die Sa- 
xity-Band mit innovativem Entertain- 
ment der Partyszene. 


Zu einem Highlight der Florresei wird 
auch der Besuch des Prinzen Karneval 
Bernd I. mit seinem Hofstaat und der 
Prinzengarde. Auch hier lädt Tollität 
zu einem Öcher Maskenball ä la Vene- 
zia ein. Inspiration genug für die Wahl 
eines Kostüms, findet doch wie all- 
jährlich wieder eine Kostümprämie- 
rung statt. Die Herzen der Schönen 
werden wie gewohnt den smarten 
sechs Ehrenhüten und vier Ehrenhut- 
Anwärtern zufliegen, die in ihrem Pa- 
gen-Outfit souverän als Maitre de 
Plaisier, Bühnentransporteure oder 


Backstage-Arrangeure für einen rei- 
bungslosen Programmablauf sorgen. 
Nicht ganz ohne Lampenfieder sieht 
Max Lang der Florresei entgegen, gibt 
er doch bei dieser Kostümparty als 
neuer Oberehrenhut sein Debüt als 
Moderator. 


Kartenpreis: 20 Euro. 
Beginn der Veranstaltung: 20 Uhr. 


(tis) 
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Fiere met d’r 


ИШ AKV-Kinderkarneval- Barki lädt zur Kaffeevisite 


== 


"WT 


ШЕШ Theaterball am Veilchendienstag 


4 ч 


Seit dem 19. Januar 2014 regiert Paul 
Il. Wilhelmi als 62. Märchenprinz un- 
ter dem Motto: ,Vür Kenger fiere 
jeck ап bonk met Karl бт singe Eäze- 
komp“. 

So steht Kaiser Karl auch auf seinem 
Orden im Mittelpunkt. Paul besucht 
die 4. Klasse der GGS Laurensberg. 
Seine Lieblingsfächer sind Musik und 
Rechnen. Paul ist sportlich und singt 
gerne, Liedtexte lernt er im Handum- 
drehen. So hat er auch ein eigenes 
Mottolied: „Vür Kenger fiere jeck än 
bonk“, das Prinz Bernd I. mit auf seine 
Prinzen-CD genommen hat. Schon mit 
vier Jahren trat Paul beim Kinderfest 
von Ex-Märchenprinz Max |. Prómpe- 
ler als Solist auf. Danach wurde er Nop- 
peney, Schmied und Schängchen. Auch 
für Zwillingsschwester Marie ist es die 
vierte aktive Session im Kinderkarne- 
val. Der Dritte im Bunde ist Leopold (6), 
der seinen Bruder als Page begleitet. 


u ا‎ 


Um ein letztes Mal in dieser Session 
Karneval zu feiern, zieht es wieder die 
Freunde der Musik, schöner Stimmen 
und der Comedy am Veilchendiens- 
tag, 4. März, zum Abschlussball ins 
Theater Aachen. 

Das Ensemble des Hauses präsentiert 
dabei, unterstützt von den Herren des 
AKV Elferrates, Szenen aus Gioacchino 
Rossinis Komischer Oper: „Der Barbier 
von Sevilla“. In der Moderation von 
Manfred Hammers wirken ferner mit: 
Dr. Tissot aus Nürnberg, dessen Texte 
ein Feuerwerk an Wortwitz zünden; 


Paul Il. am 


Wenn Märchenprinz 
Karnevalssonntag, 2. März 2014 seinen 
Triumphzug mit den Öcher Kengern 
erlebt hat, geht es ab 14.30 Uhr (Ein- 
lass ab 13.30 Uhr) mit dem „AKV Kin- 
derkarneval - Barki lädt zur Kaffeevi- 


site“, musikalisch begleitet von Dirk 
Gier, im Alten Kurhaus weiter. Das Pro- 
gramm eröffnet traditionell die Oecher 
Börjerwehr. Magdalena Schillings hat 
sich dem „Lausbuben“-Team um Horst 
Neundorf angeschlossen. Gemeinsam 
mit Rolf Gerrards, Marcel Philipp und 
David Lulley als Moderator kümmern 
sich die Fünf um das fröhliche Treiben 
mit: der Jugendakrobatikgruppe des 
TKV Oberforstbach, dem DasDa-Thea- 
ter mit „Tiger und Bär“, dem Zirkus Gi- 
occo und den Zentis-Preisträgern „Ken- 
ger vajjen Beverau“ der Domsingschule 
sowie dem großen Prinzen Bernd I. und 
Märchenprinz Paul ll. 


Karten zum Preis von fünf Euro für Er- 
wachsene und zwei Euro für Kinder 
gibt es an der Tageskasse und im Vor- 
verkauf bei der AKV-Geschäftsstelle, 
Kurhausstr. 2c, in der Fleischerei Ger- 
rards, Hartmannstraße und bei Blu- 
men-Nicolay, Vaalserstraße. 


(tis) 


das Duo „Leger“ (Dan- 
ni und Olaf aus Korneli- 
münster) mit Musik aus 
Aachen; die 4 Amigos" 3 


und Prinz Berndl. „zı m íx 
mit Hofstaat und LH: i | ү 
seinem Prinzen- 15 o | 


ballett. á 


Einlass: 19 Uhr 
Beginn: 19.30 Uhr 
(tis) 


NV Journal 10 | 2014 


Im Karlsjahr führt die Strecke durch 
die Eifel auch an jener historischen 
„Bettstatt“ vorbei, in der — glaubt 
man der Infotafel — Karl der Große 
bei einem seiner Jagdzüge durch den 
Reichswald übernachtet haben soll. 
Es war dunkel geworden, er hatte 
sich verirrt und die Gegend war durch 
Sumpflandschaft und Dickicht unü- 
bersichtlich. Da entdeckte einer seiner 
Mannen einen großen Quarzitblock 
aus der Zeit vor etwa 600 Millionen 


ШИШ wo einst Karl der Große seine Nachtruhe fand 


Jahren. Daneben lag noch ein kleiner 
Findling. Das schien den Bediensteten 
ein geeigneter Schlafplatz für Karl zu 
sein und statteten ihn entsprechend 
aus. Als ihm aber einer der Diener 
eine Mütze zum Schutz gegen die Käl- 
te der Nacht reichen wollte, sagte der 
Kaiser nur kurz: „Mütze nich!“ Damit 
aber war für das in der Nähe gelegene 
Dorf ein Name gefunden: Mützenich. 
Und so heißt es noch bis heute. 


(tis) 


6. AKV-Benefiz-Oldimer-Rallye führt 


an Kaiser Karls Bettstatt vorbei 


Die 6. AKV-Benefiz-Oldtimer-Rallye am 
6. und 7. Juni 2014 steht u.a. unter dem 
Motto: „1200 Jahre Kaiser Karl“. Hier- 
zu ist eine spezielle „Karlsprüfung“ am 
Freitag, 6. Juni in der Innenstadt vor- 
gesehen. Wie im letzten Jahr wird die 
Strecke am Samstag, 7. Juni durch die 
Eifel geführt, wobei auch hier in Müt- 
zenich mit „Kaiser Karls Bettstatt“ an 
das Jubiläumsjahr erinnert werden 
soll. Neben dem Klassiker „Sonderprü- 
fung Lousberg“ sind 2014 ein Slalom 
auf dem Bendplatz und weitere in- 
teressante abwechslungsreiche Prü- 
fungen im Streckenverlauf geplant. 


Voranmeldungen sind unter Rallye? 
akv.de bereits jetzt möglich Die Aus- 
schreibungsunterlagen werden An- 
fang 2014 an alle bisherigen Teilneh- 
mer der Veranstaltung versendet. 


Dipl.Ing. Bernhard Lutterbeck 
Fahrtleiter 


Wir wünschen allen Oechern und 
dem AKV eine J@CK@ Session! 


www.vmdruck.de 


vmdruck.de 
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Als Arthur Boyd Reumont 1881 als erster 
namentlich bekannter Prinz Karneval regierte 


Foto: Archiv 
Erholungsgesell- 
schaft Aachen 


Gestellt aus den Reihen des Aachener 
Karnevalsvereins (AKV) war 1881 der 
gerade 21 Jahre alte Arthur Boyd Reu- 
mont der erste in Aachen namentlich 
bekannte Prinz Karneval. 

Nach acht närrischen „Reichstags-Sit- 
zungen" an den vorangegangenen 
Sonntagen in der ,Erholung", dem 
Narren-Palast des AKV, war Arthur B. 
Reumont glanzvoller Mittelpunkt ei- 
ner feierlichen Birutschenfahrt,die am 
Rosenmontag, 28. Februar, ab 11 Uhr 
11 unter Glockengeläut von der Mari- 
enthaler Kaserne aus durch die Franz- 
straße, Jesuitenstraße, Markt, Büchel, 
die City und die Gräben zum Hotel 
Freise am Friedrich-Wilhelm-Platz 
zog, wo das Fest-Diner eingenommen 
wurde. Zu Birutschenfahrten, die an- 
stelle von Maskenzügen stattfanden, 
gehórten stets elf offene Kutschwa- 
gen mit elf „Würdenträgern des Komi- 
tés", voran der jeweilige Práses in ei- 
ner vierspännigen Kutsche. Die erste 
Birutschenfahrt hatte die Florresei 
1835 organisiert, weil die Aachener Re- 
gierung aus Furcht vor Arbeiterunru- 
hen Maskenzüge verboten hatte. So 
durften bis 1840 dabei auch nur die 
Vereinsmützen und keine Kostüme 
getragen werden. Station wurde un- 
terwegs an elf illuminierten Hotels 
gemacht, wo den Mitfahrenden ein 
Ehrentrunk gereicht wurde! 


Mit Arthur Boyd Reumont begann 
also die illustre, nun 133-jáhrige Ge- 
schichte der namentlich bekannten 
Aachener Karnevalsprinzen, die sich 
anfangs noch duellierten, ein Meister 
im Rednerwettstreit waren, den un- 
erfüllten Traum ihrer Väter wahr wer- 
den ließen oder als „Prinz Karneval auf 
Brautschau" falsche Hoffnungen bei 
den Schónen dieser Stadt weckten. 
Honorig müssen sie gewesen, ele- 
gante Erscheinungen in gesellschaft- 
licher Perfektion, die unter Kristalllü- 


і A A E 
rer 


stern mit ihren Damen einen Walzer 
tanzten. Und doch, für einen Tag, ma- 
ximal drei Tage, sagten sie allen Kon- 
ventionen ade, bestiegen einen bis zu 
8.50 Meter hohen Triumphwagen und 
repräsentierten mit „hohem Anstand 
und wahrhaft fürstlicher Würde“ ei- 
nen Prinzen Karneval. Erst im Wandel 
der Zeit veränderte sich das Bild eines 
Narrenherrschers. Heute ist er Enter- 
tainer, der singen, tanzen, musizieren 
kann und seine Regentschaft in den 
Dienst sozialen Engagements stellt. 


Es war nicht leicht den frühen Prinzen 
auf die Spur zu kommen. Die Archiv- 
unterlagen des AKV aus der Zeit bis 
zum zweiten Weltkrieg waren durch 
die Kriegswirren nicht mehr vorhan- 
den. Ich ahnte also nicht, worauf ich 
mich einließ, als ich im Sommer 2004 
dem AKV versprach, zur anstehen- 
den Jubiläumssession 125 Jahre AKV- 
Prinzen ein „kleines Porträt“ über die- 
se Tollitäten zu schreiben! Wo sollte 
ich sie finden? Bekannt ist, dass es be- 
reits 1830 einen Rosenmontagszug 
gab und die „Erscheinung des Helden 
Karneval mit seinen beiden Pagen, so 
auch Saladin und Richard Löwenherz 
zu Pferde, ungemein glänzend war“. 
Wie er aber hieß — wir wissen’s nicht. 
Namen waren für Chronisten wohl 
nur Schall und Rauch. 


Und plötzlich stand er vor mir! 
u] 
Wo also war mehr über diesen Arthur 
Boyd Reumont zu erfahren, als nur 
sein Name? Meine Recherchen 
setzten ein. Stadtbibliothek, Stadtar- 
chiv, Erholungsgesellschaft, Club Aa- 
chener Casino und die Archive von 
AAK, AKV, Aachener Traditionsverei- 
nen und Zeitungsverlag wurden kopf- 
gestellt. Und plötzlich — fast möch- 
te ich sagen — stand er vor mir, dieser 
„Archie“, wie ihn seine Freunde nann- 
ten. Er stammte aus einer angese- 
henen Aachener Familie. Sein Vater 
Arthur Reumont (1812 — 1884) war ein 
Bankkaufmann und 1837 Mitbegrün- 
der der Erholungsgesellschaft Aa- 
chen. Er wanderte 1848 nach Amerika 
aus, wo er zehn Jahre später eine Ellie 
Boyd heiratete. Am 23. November 1859 
wurde in New York ihr Sohn Arthur, 
genannt „Archie“, geboren und sechs 


Jahre später dessen Schwester Elvira. 
1875 kehrte die Familie nach Aachen 
zurück. „Archie“ trat mit seinem Va- 
ter in die Aachener Nadelfabrik Gebr. 
Neuss, Heinrichsallee 29 ein. 


„Archie war bildhübsch und 
konnte maßlos übertreiben“ 
НЕ с ڇڪ ڪڪ ڪڪ‎ 
Nach im Jahr 2004 im Aachener Stadt- 
archiv vorhandenen, schriftlichen 
Schilderungen seines Vetters war er 
ein „bildhübscher Junge, beliebt bei 
jung und alt, der maßlos übertrei- 
ben und lügen konnte, ohne, dass es 
böse gemeint war“. Jeckes Öcher Blut 
musste er also schon in den Adern ha- 
ben. Fast nie soll es gestimmt haben, 
was er sagte. Da er zum Beispiel als 
Junge nicht gern mit seinen Freunden 
im Hangeweiher schwimmen ging, 
erfand er die Mär, der Schwimmmeis- 
ter würde dort Schnaps in Bierglä- 
sern ausschenken. Diesem war zwar 
der Ausschank von Flaschenbier und 
„schnäpschen“ gestattet, hatte aber 
dann große Aufregungen, um die un- 
wahre Behauptung von „Archie“ zu 
widerlegen. 


Als der Vater drei Jahre nach der 
Prinzenzeit seines Sohnes starb, über- 
nahm dieser dessen Nadelfabrik als 
alleiniger Inhaber und war ein flei- 
Biger, erfolgreicher Kaufmann. Arthur 
Boyd Reumont heiratete am 13.Januar 
1886 Hubertine Josefine Maria Neuss. 
Doch seine Ehe war unglücklich, da 
ihn seine Frau betrog. Er stellte den 
Nebenbuhler zum Duell mit Pisto- 
len und schoss ihm in die Schulter. Im 
Alter von nur 40 Jahren starb Arthur 
Boyd Reumont am 3. Márz 1900 in 
Kairo. Vergeblich hatte er gehofft, dort 
seine Tuberkulose ausheilen zu kón- 
nen. Sein 1887 geborener Sohn Hu- 
bert Fritz Arthur Reumont studierte 
nach dem Abitur am Kaiser-Wilhelm- 
Gymnasium zwei Jahre in Lausanne 
und trat 1909 als Teilhaber in die Na- 
delfabrik Simons und Reumont ein, 
die 1924 geschlossen wurde. Zuletzt 
lebte er als Kaufmann in Düren und 
kam dort 1944 bei einem Luftangriff 
ums Leben. 


Angesehene und 
einflussreiche Mitglieder der 
Familie von Reumont 
س‎ FF —e eo 
Der Onkel des Prinzen Karneval und 
Bruder seines Vaters war Dr. jur. Dr. 
phil. Alfred von Reumont (1808-1887), 
ein Philosoph, Diplomat, Historiker 
und Literaturwissenschaftler. Er gilt 
als bedeutender kultureller und di- 
plomatischer Mittler seiner Zeit zwi- 
schen Deutschland und Italien. 1879 
gründete er den Aachener Geschichts- 
verein und wurde 1883 zum dritten 


Reumont sei ein äußerst produktiver 
Autor gewesen, hieß es, der 150 Bü- 
cher zur italienischen Geschichte, 
Kunst und Kultur schrieb, darunter 
das dreibändige Werk zur Geschichte 
der Stadt Rom. 1500 Artikel habe er als 
Korrespondent der Augsburger „Allge- 
meinen Zeitung" verfasst und darü- 
ber hinaus Tausende von Briefen einer 
lebhaften Korrespondenz mit Persón- 
lichkeiten seiner Zeit hinterlassen. Al- 
fred von Reumont sei zwar nicht un- 
umstritten gewesen und wurde von 
seinen Neidern und Kontrahenten als 
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lichen Bibliothek der Stadt Aachen 
vermacht. Als Sohn des Aachener Ba- 
dearztes Gerhard Reumont geboren, 
war er großbürgerlich aufgewach- 
sen, trat nach seiner Promotion in die 
Dienste des preußischen Auswärti- 
gen Amtes, brachte es bis zum preu- 
ßischen Geschäftsträger in Florenz 
und Rom und war ein enger Freund 
des preußischen Königs Friedrich Wil- 
helm IV. sowie dessen Reisebeglei- 
ter nach Italien. Als dessen Sohn Wil- 
helm I. den Thron bestieg, wurde er 
aus dem aktiven Dienst entfernt. 1868 


An dieser Stelle 
danke ich 

Frau Dr. Marga van 
den Heuvel sowie 
Herrn Burghard von 
Reumont für ihre 
Unterstützung bei 
den Recherchen und 
zur Verfügungstel- 
lung von Auszügen 
und Fotos aus dem 
Mitgliederverzeich- 
nis der „Geschichte 
der Erholungs-Ge- 


Ehrenbürger Aachens ernannt, eine „viel schreibender Seitenfüller“ beti- kehrte von Reumont zunächst nach sellschaft Aachen“ 
Auszeichnung, die ihm zuvor bereits telt. Unbestritten aber blieben seine Bonn und zehn Jahre später nach Aa- sowie aus dem Fa- 
auch Florenz und Rom verliehen hat- Tugenden: Fleiß, Geselligkeit und Dis- chen zurück. Hier war er 1879 Mitbe- milienarchiv von 
ten. Anlässlich seines 200. Geburts- ziplin. Er war unverheiratet, aber kein gründer und erster Präsident des Ge- Reumont. 


tages referierte Prof. Dr. Frank Poh- 
le im Dezember 2008 im Rahmen der 
Vortragsveranstaltungen der Samm- 
lung Crous über das Lebenswerk des 
Aachener Ehrenbürgers. Alfred von 


Jeep 


Kind von Traurigkeit". Bis heute sind 
seine Schriften wenig gesichtet und 
kaum bekannt. Seine Bibliothek, mit 
einer berühmten Dante-Sammlung, 
hatte Alfred von Reumont der Öffent- 
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Maßstäbe zu setzen, liegt in der Natur des 
neuen Jeep? Grand Cherokee. Mit seinem 


innovativen 


8-Stufen-Automatikgetriebe 


= 7 


Lr pr 


sorgt er für mehr Fahrspa& und mehr 


Effizienz. 


schichtsvereins. Er starb am 27. April 
1887. Die Reumontstraße erhielt 1894 
seinen Namen. 

Jutta Katsaitis-Schmitz 
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Der neue Jeep, Grand Cherokee Overland 3.01 V6 MultiJet 
bei uns ab 51.450,- €*. 
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Inklusive: 
* CommandView Panorama-Glasdach 
LED Tagfahrlicht 
uconnect Smarttouch Navigation 
Keyless Enter-N-Go 
Bi-Xenon-Scheinwerfer mit Scheinwerferreinigungsanlage 


Kraftstoffverbrauch (1/100Кт) nach RL 80/1268/EWG: 
innerorts: 9,3; außerorts 6,5; kombiniert 7,5. 

C02-Emission (g/km): kombiniert 198. 

*Tageszulassung von 11/2013. Herstellergarantie bis 11/2015 
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Im Zentrum von Aachen bieten wir 
zur Vermietung / Verpachtung attraktive 
Büroflächen und Arztpraxen. 
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Nicht jede Tollität hatte eine 
so faszinierende Vita wie „Archie“ 


ШИШ ош. Gilljam 1883 - ein Jacques Königstein seiner Zeit 


Über den zweiten Prinzen war bei 
einem richtigen Rosenmontagszug 
1883 zu erfahren, dass der damals 29 
Jahre alte Louis I. Gilljam (1854-1924) 
ein erfolgreicher Büttenredner war, 
der gerade erst wieder beim Redner- 
wettstreit zum 25-jährigen Jubiläum 
der Oecher Penn den ersten Preis er- 
rungen hatte. 

Aus heutiger Sicht war er ein Jacques 
Königstein seines Jahrhunderts. Er stif- 
tete 1888 den „Orden der närrischen 
Legion“, 1889 den „Jungfern-Orden 
für Erstredner“ und 1907 den Damen- 
orden für „Hervorragende Verdienste 
in der Wohltätigkeit“. Zwischen 1888 
und 1924 hatte der Mitinhaber der 
Woll- und Streichgarn-Spinnerei N. 
Gilljam in der Soers in Intervallen ins- 
gesamt 14 Jahre das Amt des Präsi- 
denten inne und war bei Wohltätig- 
keitsveranstaltungen ein geschätzter 


Sitzungsleiter. So auch 1892, als es we- 
gen der wirtschaftlich schlechten Lage 
keinen Rosenmontagszug gab. Damit 
die Hilfsbedürftigen nicht ohne mild- 
tätige Unterstützung durch die Karne- 
valisten blieben, wurde am 11. Februar 
in der „Erholung“ eine „humoristisch- 
karnevalistische Sitzung" abgehalten. 
Aus dem Erlós des Abends (1900 Mark) 
wurden Schuhe für arme Kinder in Aa- 
chen und Burtscheid gekauft. 


Richard 1. Schmidt weckte 1890 falsche 
Hoffnungen bei den Schónen 

Es ist leider nicht überliefert, ob zum 
Beispiel der fünfte Prinz, Richard |. 
Schmidt, an seinen ,tollen Prinzen-Ta- 
gen“ des Jahres 1890 tatsächlich sein 
Herz an eine schóne Aachenerin ver- 
loren hat. Dabei hatte er so viel Hoff- 
nungen geweckt: „Prinz Karneval auf 
der Brautschau“. Die heiratsfähigen 


Töchter Aachens waren nicht nur auf 
den Bällen zu finden, sondern ver- 
schönten auch den Faschingszug als 
Schneewittchen, Dornröschen, Al- 
penrösl, Schnitterinnen, Sennerinnen, 
Glücksgöttin Fortuna und Friedens- 
göttin. Auch die „schönste und reichs- 
te Knüllen-Büllen-Tochter“ der KG 
Knüllen Büllen sowie die „heiratsfä- 
higen Grömmelinnen“ der KG Löstige 
Grömmele (heute Aachener Narren- 
zunft) waren im Aufgebot. Ob all’ der 
verlockenden, teuren Schönheit ließ 
das Zug-Komitee 60 „Brautwerber“ 
erstmals zum Sammeln ausschwär- 
men, denn allein den AKV (der wie 
immer keine Zuschüsse in Anspruch 
nahm) hatte der Prinzenwagen der 
heiratslustigen Tollität die stolze Sum- 
me von 4.615,90 Mark gekostet! 


Jutta Katsaitis-Schmitz 


www.zentis.de 
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Die Prinzenzepter 
als Zeichen паггіѕспег Macht 


1929, Ernst I. Niessen 


Ein Zepter — das ist nicht nur ein ent- 
scheidendes Symbol weltlicher, son- 
dern auch närrischer Macht und be- 
sitzt lange Tradition. 

Alt-Meister Johann Wolfgang von 
Goethe war es letztlich, der bereits 
1789 die Entwicklung des rheinischen 
Karnevals durch seine Reiseerinne- 
rungen an „Das Römische Carneval“ 
inspirierte. Er beschrieb darin den 
Maskenzug der Pulcinelle auf dem 
Corso zwischen Piazza del Popolo und 
venezianischem Palast. Über den Pul- 
cinellen-König berichtete er darin: 
„Ein Dutzend Pulcinelle tun sich zu- 
sammen, erwählen einen König, krö- 
nen ihn, geben ihm ein Szepter in die 
Hand, begleiten ihn mit Musik und 
führen ihn unter lautem Geschrei auf 
einem verzierten Wägelchen den Cor- 
so herauf." Kein Wunder also, wenn es 
nórdlich der Alpen Ciolina Zanoli, ein 
Nachfahre italienischer Einwanderer 
war, der 1824 beim Kólner Rosenmon- 
tagszug als erster Held Carneval gefei- 
ert wurde. (W. Oelzner: „Goethe und 
die Narren“) Die Öcher Jecke erlebten 
dann 1830 beim ersten Maskenzug, 
den die Florresei wieder in Aachen 
organisiert hatte, einen Held Karne- 
val, dessen Name unbekannt blieb, 
der aber in „hell strahlender Rüstung“ 
auch ein Zepter schwang. Der erste 
namentlich bekannte und vom AKV 
gestellte Prinz Karneval war Arthur 
I. Boyd Reumont, der 1881 jedoch nur 
einen Tag lang bei einer Birutschen- 
fahrt regierte. Glaubt man den histo- 


rischen Fotografien der Aachener Kar- 
nevalsprinzen, so spielte für sie in den 
ersten Jahrzehnten das Zepter wohl 
keine entscheidende Rolle, ließen sie 
sich doch vielmehr lieber mit einem 
edlen Trinkbecher konterfeien. „Eis- 
prinz“ Ernst I. Niessen war dann 1929 
die erste Aachener Tollität mit einem 
wertvollen Zepter. Es war ein schlan- 
ker Silberstab, den der gelernte Gold- 
und Silberschmied selbst hergestellt 
hatte. Das Eis war gebrochen und sei- 
ne nachfolgenden prinzlichen Brüder 
schwangen wie er, ein allerdings kom- 
paktes, industriell gefertigtes Zepter. 


Heute verraten die 
Zepter biometrische Daten 
der Tollitäten 


Der erste Prinz nach dem zweiten 
Weltkrieg war 1950 Hans Ill. Achilles. 
Er erhielt seine Insignien beim Ko- 
stümball im Neuen Kurhaus am Fett- 
donnerstag um 23.11 Uhr aus den 
Händen des letzten Vorkriegsprinzen 
Ewald 1. Thelen (1939), der seitdem 
elf Jahre lang amtierende Tollität ge- 
wesen war. Und mit den Prinzen der 
Nachkriegszeit begann auch die Ага 
individueller Zepter, deren Motiv- 
wahl von Beruf, Hobbys oder persón- 
lichen Interessen der Narrenherr- 
scher bestimmt wurde. So zierte das 
Zepter von Kurt I. und Kurt Il. Simons 
(1952/1953) ein Weberschiffchen, war 
er doch gelernter Tuchmacher. Es war 
das erste vom Senat des AKV gestifte- 
te Prinzenzepter, wie es bis heute Tra- 
dition geblieben ist. 
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Tom Gabriel, 1910 


Hans Ill. Achilles 
1950 
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Bei Franz 1. Baumann (1979), dem 
„Jahrhundertprinzen“ und Vollblutpä- 
dagogen, thronte auf der Zepterspitze 
Wilhelm Busch's „Lehrer Lämpel“ auf 
dem Eäzekomp. Das Logo „Aachens 
sprudelnde Vielfalt“ krönte 1988 die 
Insignie von Burghard І. Janser und 
der Bänker Rolf Il. Braun schwang 
1989 anstelle eines Zepters mal wie- 
der einen Becher, aus dem eine Ar- 
kade europäischer Münzen heraus 
quoll. Beim Küssen der Schönen sollen 
sie manchmal ein wenig hinderlich 
gewesen sein! 


Ein Tierkarussel wurde 1991/1992 zum 
Zeptermotiv für den Tierschützer Rolf 
IL Lejeune und in Anlehnung an den 
venezianischen Karneval mit der Co- 
media dell’ arte schmückten 1997 
eine lachende und eine weinende 
Maske die Insignie von Dirk Il. Cour- 
te. Das Zepter in Gestalt eines Feder- 
halters verriet 2001 bei Hanns |. Bitt- 
mann eindeutig den Journalisten und 
bei Boris I. Bongers (2006) vereinten 
Prinzenmütze und Babor-Rose am 
Zepter symbolisch den Karneval mit 
dem Beruf. 


Ameröllcher rund um die 
Prinzenzepter 

So manches Ameröllchen umrankt die 
Zepter närrischer Macht. AKV-Senator 
und Bauunternehmer Josef Nadenau 
wurde 1959 Opfer einer Maurerkelle, 
die das Zepter seines Sohnes Hubert I. 
Nadenau dekorierte. Als der prinzliche 
Sohn im jugendlichen Überschwang 
seiner 21 Lenze zum Alaaf mit dem 
Zepter ausholte, traf er genau die Au- 
genbraue des hinter ihm stehenden 
Vaters und das Blut spritzte nur so! 
Dieter 1. Bischoff (1968), Sohn eines 
Mineralölhändlers und Jurastudent, 
bekannte sich mit einem Esso-Tiger 
am Zepter, der einen Paragraphen in 
den Händen hielt, zum väterlichen 
Unternehmen und zu Justitia. 2005, 
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beim 125-jährigen Jubiläum der AKV- 
Karnevalsprinzen, erlebte sein Zep- 
ter nach 37 Jahren ein Revival: „Jüpp- 
chen“, alias Hubert Crott, schwang es 
in der Prinzenrunde bei seiner Paro- 
die, auch einmal Prinz sein zu wollen. 
Franz-Dieter I.Ramrath, Gastwirt „Am 
Knipp“, hatte 1990 ein kleines Bier- 
fass mit drehbarem Hahn am Zepter, 
aus dem Narrenmasken hervorspru- 
delten. „Milleniumsprinz“ und Flei- 
schermeister Rolf IV. Gerrards (2000) 
ließ häufig bei Auftritten sein Zep- 
ter im Pkw zurück, um die Hände für 
das Mikro frei zu haben. Andererseits 
störte es auch beim Küssen, denn wel- 
che Schöne spürt schon gerne beim 
hingebungsvollen Kuss einen Dolch in 
ihrem Rücken, wurde das Zepter doch 
schließlich von einem Fleischermes- 
ser, einem Keyboard und einer Put- 
tesscheibe geziert. Tollität Marcus І. 
Quadflieg (2003) verfügte sogar über 
zwei Zepter. Das eine, das dem Zepter 
Karls des Großen nachgestaltet war, 
erwies sich rasch als zu schwer. Die- 
se Erfahrung machte 2005 auch Dirk 
11. Chauvistré. Beim Defilee der Kar- 
nevalsgesellschaften nach der Pro- 
klamation merkte er bereits, dass sich 
ein zünftiger Muskelkater anbahnte, 
zierte doch eine „Zimm“ das Zepter, 
über der die Trumpfkarten des Dop- 
pelkopfspiels prangten. Und just die- 
se Trumpfkarten flogen bei einer 
Richtericher Damensitzung in wei- 
tem Bogen mitten unter die Mädd- 
cher, als der Prinz ihnen allzu stür- 
misch sein Wohlwollen bekundete. 
Ähnlich erging es Michel I. Domisch 
(2004), der gewohnt, „met Kafumm 
op de Trumm“ zu schlagen, beim 
Pfarrkarneval in St. Gregorius ebenso 
schwungvoll zum Alaaf sein Zepter in 
die Höhe riss und dabei ein tiefes Loch 
in die Decke des Pfarrheims stieß. 
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Beruf, Ambitionen und 
Engagement stehen beim 
Zepter Pate 

Das Marschiertor und eine Prinzen- 
mütze auf dem Zepter wiesen 1993 
Hubert Il. Cosler als Oecher-Penn- 
Gardisten aus. Eine Dart-Scheibe am 
Zepter verriet 1994 bei Reiner |. Gro- 
ten dessen Vorliebe für das Dartspiel. 
Während 1995 ein Tschako mit blin- 
kendem Blaulicht am Zepter Horst 
٠١ Hermanns als Polizeioberkommis- 
sar auswies, kraxelte 1999 bei Josef 
Il. Henkel ein Narr Sprosse um Spros- 
se die Leiter hinauf, um zu einem flie- 
genden Teppich zu gelangen, auf dem 
eine Prinzenmütze lockte. 2007 re- 
gierte Roger Lothmann als Prinz Kar- 
neval und schlüpfte beim Prinzenspiel 
in die Rolle des Meisterspions 007. Ge- 
treu seinem Vorbild James Bond trank 
der smarte Agent dabei seine Marti- 
nidrinks ,gerührt und nicht geschüt- 
telt“. Das symbolisierte auch sein 
Zepter mit Cocktailglas und Rührstab 
auf der einen Seite und der Aachener 
Stadtsilhouette auf der anderen. Ihm 
folgte in der Session 2008 Frank Il. 
Prómpeler, der seine Session in den 
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Dienst der guten Sache stellte. „Vür 
klammere Öcher Jecke för Kenger der 
Dösch ze decke“ lautete sein Motto. 
Ein Bleistift war eingespannt in eine 
Wäscheklammer und unter dem Zep- 
tersockel befand sich ein druckfähiger 
Stempel mit dem Motto des Prinzen. 
Beides wies ihn als städtischen Beam- 
ten aus. Thomas Il. Sieberichs, seines 
Zeichens passionierter Angler, regier- 
te 2013 unter dem Motto: „Mit Petri 
Heil im frühen Tau Öcher Jecke ange- 
le an Wurm än Pau“. Was lag näher als 
eine Angel als prinzliches Zepter. 
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Ein Gerücht über Lösegeld- 
erpressung geht um 
2009 regierte Thomas |. Ebert als ein E 
Prinz Strahlemann. Als ambitionierter 
Hockeyspieler schwang er einen Ho- 
ckeyschläger in den Farben des AKV als 
Prinzenzepter. Stolz ist er, dass Ordens- 
ritter Mario Adorf den Zepterschaft 
mit seinem Namenszug_ signierte. 
Sportlich motiviert, war auch 2010 
das Zepter von Dirk IV. Trampen, einem 
passionierter Golfspieler. Senator Rudi 
Görressen hatte für die Anfertigung 
eigens zwei originale, historische Golf- 
schläger beschafft und Prinzengardist 
Josef Esser sorgte durch Sonderorden 
dafür, dass im Zepter auch seine Zuge- 
hörigkeit zur Prinzengarde erkennbar 
war. Das „Frittenzepter“ mit dem Prinz 
Alwin I. Fiebus 2011 regierte, symboli- 
sierte sein berufliches Leben mit mo- 
biler Gastronomie, „Haxenhaus“ und 
„Pomm’Pös“. Gewürzt wurde die Frit- 
tentüte des Zepters mit seinem Or- 
densmotiv ,Zwanzign". In der Sessi- 
on 2012 trieb Prinz Rainer |. Cohnen 
seemännisch mit seiner Crew auf der 
stürmischen Ócher Welle und brauch- 
te natürlich zum Navigieren ein Fern- 
rohr, das er als Zepter fest in der Hand 
hielt. Kein einziges Mal hat er es aus 
den Augen verloren, denn unter vorge- 
haltener Hand kursiert in Aachen ein 
Gerücht: Wenn die Kehlen der Prinzen- 
garde einmal allzu trocken geworden 
sind, verschwindet plótzlich das Zep- 
ter des Prinzen und das Lósegeld be- 
steht dann aus 5o Litern Bier! 

Jutta Katsaitis-Schmitz 
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Der Aachener Karnevalsverein gegr. 1859 e.V. 
trauert um Rolf Braun 


Rolf Braun war 1989 Karnevalsprinz 
und seitdem Mitglied des Aachener 
Karnevalsvereins und des Ex-Prinzen- 
korps des AKV. Er machte sich zudem 
um den Aachener Karneval als Schatz- 
meister und zuletzt Vizekomman- 
dant der Prinzengarde verdient. Mit 
seinem vielfältigen Engagement war 
er aus dem karnevalistischen Leben 
Aachens nicht wegzudenken. 


Der AKV wird das Andenken von Rolf 
Braun stets in Ehren halten. 


Aachener Karnevalverein 
gegr. 1859 e.V. 
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АЙ ЕЛЕ | 
von Prinzenzeptern und Karnevalsorden 


In Zusammenarbeit mit dem Prinzen- 
korps des AKV zeigt die Aachener 
Bank im Rahmen ihrer jährlichen Aus- 
stellung von Karnevalsorden in der 
Zeit vom 4. Februar bis Aschermitt- 
woch, 5. März 2014 diesmal auch 50 
Prinzenzepter. 

Die Exponate sind in der Geschäfts- 
stelle der Aachener Bank in der 
Theaterstra&e während der Öff- 
nungszeiten zu sehen: Montag bis 
Mittwoch 8.30 bis 16.30 Uhr, Donners- 
tag 8.30 Uhr bis 17.30 Uhr, Freitag 8.30 
bis 16.00 Uhr. 


Einen kleinen Vorgeschmack auf die 
Ausstellung lieferten: (v.r): Ex-Prinz 
Thomas Ebert, Udo Rohner (FestAus- 
schuss Aachener Karneval), Franz-Wil- 
helm Hilgers (Vorstandssprecher der 
Aachener Bank), Ex-Prinz Frank Pröm- 
peler und Fabian Müller-Lutz (AKV- 
Geschäftsstelle). 

Foto: Aachener Bank 
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Stelle frei! Bewerbungsgespráche — 
für närrisches Spitzenpersonal — — 
im Aachen von 1829 bis 1929  — 


gegliederten Vortrag stellte er fiktive 


Sie waren Harlekine, Helden, Könige 
und Prinzen. Die unterschiedlichsten 
Persönlichkeiten haben seit den 
1830er Jahren als Prinz Karneval das 
Narrenzepter in Aachen geschwun- 
gen. Seit 133 Jahren stellt der AKV die 
Oecher Tollitäten. 

Anlässlich dieses Närrischen Jubi- 
läums warf Prof. Dr. Armin Heinen 
einen Blick zurück auf die Auswahl der 
Narrenherrscher. In einem szenisch 


Bewerbungsgespräche des karneva- 
listischen Spitzenpersonals zwischen 
1829 und 1929 nach und beleuchtete 
so auf launige Art die Geschichte des 
Fastelovvends und seines närrischen 
Umfeldes. 


Am 4. Februar ließ also „Jupp Jeckes“, 
Gründer, Hauptgeschäftsführer und 
einziger Mitarbeiter der Aachener Per- 
sonalberatung Jeckes & Jeckes GmbH 
und Co.KG, illustre Gespräche mit spä- 
ter erfolgreichen Bewerbern Revue 
passieren. Offensichtlich konnte der 
Vorstand und Aufsichtsratsvorsitzen- 
de von Jeckes & Jeckes dank seines 
treffsicheren Urteils bei der Auswahl 
des närrischen Spitzenpersonals recht 
komfortabel leben, denn seine Kan- 
didaten traf er in den besten Restau- 
rants Aachens ... 


Ferdinand Steenebrügge, 1884 
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Aus Anlass des 1.200sten Todestags Karls des Großen | „Brav hat de Nas av.“ 
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Zur Geschichte von Karls des Großen 


Am 28. Januar 814, einem Samstag, 
ist Karl der Große am frühen Mor- 
gen (Rippenfellentzündung) gestor- 
ben - mit den Worten des Psalmisten 
(Ps 31,6) auf den Lippen: „In deine 
Hände oh Herr empfehle ich meinen 
Geist“. 

Nach Auskunft seines Biografen Ein- 
hard (Karlsvita, cap. 31) wurde Karl 
noch am gleichen Tag in der von ihm 
errichteten Marienkirche (dem heu- 
tigen Dom) beigesetzt — wahrschein- 
lich in einem Hochgrab, das aus dem 
noch heute erhaltenen spätantiken 
Proserpina-Sarkophag sowie einem 
Karlsbild mit Inschrift bestand. Letz- 
tere pries den „großen und rechtgläu- 
bigen Kaiser“, der das Reich der Fran- 
ken ruhmvoll vergrößert und über 47 
Jahre hin glücklich regiert habe. 


Dieses Karlsgrab wurde von dem früh- 
eren Dombaumeister Joseph Buchkre- 
mer an der südöstlichen Kirchenwand 
im Sechzehneck des heutigen Domes 
lokalisiert, dann Ende des 9. Jahrhun- 
derts vor den plündernden Norman- 
nen versteckt, schließlich durch Kaiser 
Otto Ill. im Jahre 1000 wieder aufge- 
funden und 1165 durch Kaiser Friedrich 
l. Barbarossa geöffnet. Bei dieser Hei- 
ligsprechung Karls des Großen wur- 
den seine Gebeine zunächst in einen 
Holzsarg und später in den Karls- 
schrein übertragen, der 1215 durch 
Friedrich Il. verschlossen wurde. Das 
alte Grab mit Bild und Inschrift blieb 
bis zum Ende des 18. Jahrhunderts 
als Erinnerungsstátte erhalten, wur- 
de dann kurz vor der Franzósischen 
Revolution abgerissen und teilwei- 
se (Proserpina-Sarkophag) nach Paris 
gebracht. Zu Beginn des 19. Jahrhun- 
derts kehrte letzterer nach Aachen 
zurück und befindet sich heute in der 
Domschatzkammer. 


Am Pfingstfest des Jahres 1000 ließ 
Kaiser Otto Ill. das Grab des von ihm 
verehrten Karl aufsuchen und öff- 
nen. Darüber berichten uns mehrere 
zeitgenössische Quellen. Von diesen 
überliefert die um 1130 entstandene 
Chronik des lombardischen Klosters 
Novalese (in der Nähe des norditali- 
enischen Pavia) interessante Einzel- 
heiten, die auf den Pfalzgrafen Otto 
von Lomello zurückgehen, der als 


goldener Nase ... 


Augenzeuge bei der Aachener Grab- 
öffnung beteiligt war. In dieser Chro- 
nik heißt es: „Wir traten bei Karl ein. 
Denn er lag nicht wie die Körper an- 
derer Verstorbener, sondern er saß auf 
einem Hochsitz als lebe er. Er war mit 
goldener Krone gekrönt, hielt das Zep- 
ter in den Händen mit angezogenen 
Handschuhen, durch die bereits die 
Fingernägel durchbohrend herausge- 
kommen waren. Über ihm war eine 
Decke aus Kalk und Marmorstein ge- 
fertigt, als wir an sie kamen, brachen 
wir gleich ein Loch in sie hinein. Als wir 
dann zu ihm hereinkamen, empfanden 
wir einen sehr starken Geruch. Wir rich- 
teten sofort ein Gebet an ihn mit ge- 
beugten Kniekehlen. Dann bekleidete 
ihn Kaiser Otto mit weißen Gewän- 
dern, schnitt ihm die Nägel und stellte 
alles Fehlende um ihn wieder her. Von 
seinen Gliedern war bis dahin nichts 
durch Verwesung vernichtet, außer 
dass von seiner Nasenspitze ein weni- 
ges fehlte, was der Kaiser aus Gold er- 
gänzen ließ. Aus seinem Mund zog er 
einen Zahn. Dann ließ er die Decke wie- 
derherstellen und ging weg. (Chronik 
von Novalese, 1. Hälfte 11. Jhdt.) 


Auffallend an diesem Bericht sind der 
„Wohlgeruch des Grabes“,die betende 
Ehrfurcht als Reaktion, die Bekleidung 
des Leichnams mit weißen Gewän- 
dern, das Phänomen des unverwesten 
Körpers, die dem Grab entnommenen 
Körperreliquien und manches andere 
mehr. Insgesamt deuten diese Kenn- 
zeichen nach Ansicht des Münchener 
Mediävisten Knut Görich (dem aller- 
dings auch widersprochen wurde) auf 
einen Karlskult hin, den Otto Ill. um 
die Jahrtausendwende móglicherwei- 
se in Aachen begründen wollte. Das 
Karlsgrab wäre dann als ein Heiligen- 
grab anzusehen. Alfred Rethel hat mit 
dieser Szene (Besuch des Kaisers in 
der Gruft Karls des Großen) 1847 sei- 
nen Karlszyklus im Krónungssaal des 
Aachener Rathauses begonnen. 


Karl der Große ist auf diesem Fresko in 
thronender Majestät und unversehrt 
zu sehen, angetan mit dem Krönungs- 
ornat und der Krone, ausgestattet 
mit einer goldenen Kugel und einem 
überlangen Zepter. Sein Marmorthron 
steht auf dem Proserpina-Sarkophag. 
Und Karls des Großen Kopf ist in Form 
und Aussehen an Dürers Karlsbild von 
1512 angelehnt. Übernommen zu sein 
scheint hier auch das im 19. Jahrhun- 
dert beliebte Kyffhäuser-Motiv vom 
schlafenden Barbarossa. Nach dem 
Verständnis von Alfred Rethel hat die 
Huldigungsgeste des knienden Kai- 
sers Otto als beispielgebende Anbe- 
tungsszene zu gelten. 
Wenn Otto Ill. nicht zuletzt wegen 
der Unversehrtheit von Karls Leich- 
nam diesen als Heiligen angesehen 
hat, bleibt ein kleines Detail auffal- 
lend: „Von seinen Gliedern war bis da- 
hin nichts durch Verwesung vernich- 
tet, außer das von seiner Nasenspitze 
ein weniges fehlte, was der Kaiser aus 
Gold ergänzen ließ.“ Was bedeutet 
die fehlende Nasenspitze, die Otto Ill. 
mit Gold ergänzte und ersetzte? Hier 
hilft vielleicht die Aachener Mundart 
weiter, die den schönen Spruch kennt 
„Brav hat de Nas av“. Was offenbar 
heißen soll, das Fehlen der Nase oder, 
wie in unserem Fall der Nasenspitze, 
deutet auf eine moralische Schwäche 
oder entsprechende Sünde hin, die bei 
Karl, der ein sinnenfroher Mensch ge- 
wesen sein soll, in seinem Umgang 
mit den Frauen zu suchen sein dürf- 
te. Die Geschichte von Karls goldener 
Nase hätte demnach sehr viel mit 
dem Menschen Karl zu tun und mit 
der ihm nachgesagten sinnlichen Le- 
bensfreude. Eine solche Geschich- 
te könnte sehr gut Anfang und Aus- 
gangspunkt einer karnevalistischen 
Tradition in Aachen sein. 

Professor Dr. Max Kerner 


Otto in der Gruft 
Karls des Großen 
im Jahre 1000 
(Aachener Rathaus, 
Alfred Rethel 1847) 


Rekonstruktion des 
von J. Buchkremer 
vermuteten Karls- 
grabes im Südosten 
des Sechzehnecks. 


Professor Dr. Max 
Kerner (Mitglied 
im Förderkreis 
Sammlung Crous) 


„Brav hat de Nas ау...“ 
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„Barki präsentiert: 


Karl der Kleine bei den Karolingern" 


Im Auftrag der AKV Sammlung Crous 
erscheint im April 2014 ein neues 
Comic-Album des seit зо Jahren in 
Aachen lebenden Illustrators Alfred 
Neuwald, bekannt unter 
Künstlernamen „Neufred“. 


seinem 


Restaurant 


GOLDENER SCHWAN 


MONTAGS ab 18 Uhr 
Spare-Ribs "all you can eat", Pommes frites, Salat 


DIENSTAGS ab 18 Uhr 
Flammkuchen "all you can eat" 


MITTWOCHS ab 18 Uhr 
Gambas vom Grill, Kräuterbutter, Salat 
"all you can eat" 


DONNERSTAGS ab 18 Uhr 
Spare-Ribs "all you can eat", Pommes frites, Salat 


FREITAGS ab 18 Uhr 
Gambas vom Grill, Kräuterbutter, Salat 
"all you can eat" 


SAMSTAGS von 12 bis 18 Uhr 
Kesselgulasch vom Rind, Nudeln, Salat 


Es ist ein Kindercomic für Jungen und 
Mädchen im Alter ab ca. neun Jah- 
ren und vermittelt nicht nur Spaß 
und Abenteuerfreude, sondern eben- 
so auch Geschichtswissen an die, die 
sich gerade in der Schule mit Karl 
dem Großen und seiner Zeit beschäf- 
tigen. Unter dem Titel: „ Karl der Klei- 
ne bei den Karolingern“ illustrieren 
die Zeichnungen abenteuerliche Er- 
lebnisse, die Karl der Kleine und das 
AKV-Maskottchen Barki als zwei dicke 
Freunde zur Zeit Karls des Großen in 
Aachen haben. Die Geschichte lässt 
die Kinder beim Lesen und Betrachten 
den Zeitraum zwischen 772 und 800 
in mehreren Stationen historische Er- 
eignisse miterleben. Die Zeitreise be- 
ginnt während der Sachsenkriege im 
Teutoburger Wald , streift Widukinds 
Taufe, bei der Karl der Große Taufpa- 
te war und endet in der Zeit des Baus 
der Kaiserpfalz. 


„Das Comic-Album ist ein spannendes 
Projekt, das im Karlsjahr zum richtigen 
Zeitpunkt erscheint und auch bei der 
im April im Ludwig-Forum stattfin- 
denden Comiciade Aufmerksamkeit 
finden wird“, betont AKV-Elferrat Da- 
vid Lulley, der zusammen mit AKV- 
Präsident Dr. Werner Pfeil für das Co- 
mic-Projekt im Karlsjahr zuständig ist. 
So wird zum Comic auch eine Münze 
herausgegeben, eine Musik-CD pro- 
duziert und im Mai eine Ausstellung 
im Internationalen Zeitungsmuse- 
um Aachen stattfinden. Selbst bei der 
Festsitzung WIDER DEN TIERISCHEN 
ERNST 2014 wird der Comic eine Rolle 
spielen. Inzwischen wurde bereits ein 
Lehrerteam der Euregio Aachen mit 
der Beurteilung beauftragt, ob das Co- 
mic-Album auch als Schulbuch in den 
Unterricht mit einzubeziehen ist. 
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SONNTAGS - FAMILIENMENÜ 


Wählen Sie aus 3 verschiedenen Hauptgerichten 
Ihr 3-Gang-Menü 10,90 € 


und für unsere "kleinen Könige & Königinnen" 


bis 10 Jahre: 


Kinderschnitzel mit Pommes frites 0,00 € 
Spaghetti Bolognese 0,00 € 


Wir wünschen Prinz Bernd I. und 


seinem Но 


staat eine tolle Session. 


Öffnungszeiten: tägl. ab 11.00 Uhr - Küchenzeit: 12.00 Uhr - 23.00 Uhr 


Restaurant e Café e Bar e Sonnenterrasse 
Markt 37 ٠ 52062 Aachen + Tel.: 0241/3 16 49 • info@schwan-ac.de 
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Der Illustrator Alfred Neuwald wur- 
de 1962 in Hamburg geboren, absol- 
vierte an der Fachhochschule Aachen 
sein Grafik- und Design-Studium, war 
danach einige Zeit in Brasilien Lei- 
ter eines Zeichentrickstudios, kehrte 
dann aber wieder nach Aachen zu- 
rück. „Nicht zuletzt auch wegen der 
Aachener Printen, die ich schon als 
Kind gern gegessen habe“, verrät er 
und lässt natürlich auch seinen Karl 
den Kleinen in dem Comic „verrückt 
sein nach Printen“. 


Zunächst entwickelte sich Alfred Neu- 
wald zu einem Kinderbuchillustrator, 
entschied sich dann aber 2012 Comic- 
strips zu zeichnen. Das Thema „Karl 
der Kleine und Barki bei den Karolin- 
gern“ fand er bei der Betrachtung der 
Rethel-Fresken im Aachener Rathaus. 
„Es soll eine Hommage an Aachen 
sein“, erklärt der selbständige Illustra- 
tor. Das 40 Seiten umfassende Comic- 
Album ist ab April im Buchhandel, 
beim AKV und beim Aachen-Tourist 
Service erhältlich. 

Jutta Katsaitis-Schmitz 


„Selbst bei der Festsitzung 
WIDER DEN TIERISCHEN ERNST 2014 


wird der Comic eine Rolle spielen.“ 


GEBACKENEN ORDENSRKITTER 


IHRE LUSTIGEN REDEN HALTEN! 
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Wir wünschen Prinz Bernd l., der Stadt Aachen, dem АКУ und 
allen Öcher Jecken eine umwerfende Session 2013/20174! 


Horst Rambau 
Steuerberater 


Preyerstr. 106 - 52249 Eschweiler - Tel. 02403 51117 - info@stb-rambau.de - www.stb-rambau.de 


4. Februar bis 5. März 2014 
Zepterausstellung 

in der Aachener Bank 

Öffnungszeiten: 

Montag bis Mittwoch 8.30 bis 16.30 Uhr, 
Donnerstag 8.30 Uhr bis 17.30 Uhr, 
Freitag 8.30 bis 16 Uhr. 


Samstag, 22. Februar 2014 
AKV Net(t) fiere 

Open Air am Holzgraben 
Beginn: 17 Uhr 


Samstag, 1. Márz 2014 

Florresei Palast 2014 

Die Mega-Party der AKV-Ehrenhüte 
Einlass: 19 Uhr, Beginn: 20 Uhr 
Ballsaal des Alten Kurhauses 


Im Leben lässt sich nicht alles vorhersehen. Deshalb bietet SIGNAL IDUNA 
Ihnen für jede Situation genau den richtigen Versicherungsschutz. 


Bezirksdirektion Trümpener 
Wilhelm-Pitz-Straße 11-13, 52223 Stolberg 
Telefon (02402) 97 49 70, Fax (02402) 9 74 97 28 
Ingo.truempener@signal-iduna.net 
www.signal-iduna.de/ingo.truempener 
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gut zu wissen 
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Sonntag, 2. März 2014 
AKV-Kinderkarneval mit Barki 
Einlass nach dem Kinderzug 
Beginn: 14.30 Uhr 

Ballsaal des Alten Kurhauses 


Dienstag, 4. März 2014 
Theaterball 2014 
Festvorstellung und Schlussball 
Beginn: 19.45 Uhr 

im Theater Aachen 


Freitag, 6. Juni / Samstag 7. Juni 2014 
6. Benefiz-Oldtimer-Rallye 

zu Gunsten der Sammlung Crous 

mit Zuschauerprogramm auf dem 
Aachener Markt 


im Einklang 
D mit der Natur 


wir pflegen 


| jeden Teppich richtig! 


Së re 5 


` Qualitäts Teppichwäsche 


B pah рағы ә Tracker 

© d ppa parat йазы 

È بوسر ررم يشي‎ dur WHiaidetransy 
Ihre brashi durch were aalit ал 


wir unde alle Teppichschäden 


в bessi $ imu = 


be = ан = абы 


ME ture Gmbh а Со. кс Tet 0241 . 50 30 01 
T Autier Busch 30- 52088 Aschan Indernet are 
Bid tur den wertera Eurocell y 


ihrer kostbaren Teppiche Cri rate وا‎ Servire 
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70 | МУ Journal | 2013 | Unser Dank gilt den Sponsoren 


Ein herzliches Dankeschön des NV 


äere pn ` BABÖR 


THEO P. BÉRES 


STEUERBERATUNGSGESELLSCHART MBH 


FACTUR ? 


Lemeinsam welter 


karnevalswierts.com 


lemonpi PI) 


EVENTCATERING 


NHAGEL*HOFFBAUR 


27 openSECURE 
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SKEPPSHULT 


Autohaus H. 


SIEBERTZ 


/ / SCUDERIA JANSEN 


an seine Sponsoren! 


TN KONGRESSE . KULTUR. EVENTS. 
Be eurüress 


aachen 


Immer in Bewegung 


smischbar 


Teen een 
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Der Porsonaldienstlaisten 


Unsere Begeisterung 


Immer da, wo der Öcher Y 
Fastelovend ausbricht 


Oche Alaaf! Wir wünschen allen Jecken viel Spaß in der Karnevalszeit. 


Einfach da 


FRINZ VON KABEL 


UND ANSCHLUSS ... 


TELEFON, INTERNET, MOBILFUNK 
UND TV VON NETAACHEN. І 


| WEIL UNS VIEL VERBINDET 


INFO: 0800 2222 333 netaachen.de 


